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Von unſerem römiſchen Korreſpondenten 
Guſtav W. Eberlein. i 

Rom, Anfang Juni. 
| an. Der Militärmarſch mit Propellerbegleitung, den der 
N Dice jeiner ſchwarzen Kammer vorſpielte, der zweiein⸗ 
| Albftündige Trommelwirbel bei offenem Fenſter, die 
anfare zur Diplomatenloge hinauf hat das Ausland 
ufhorchen lajien. Die Rede, jo betonte Muſſolini gleich 
N 3 Anfang, werde notwendig, aufreizend und vergnüglich 
| in, Und das war ſie auch. Vergnüglich für das 
J phi tiſche Italien, aufreizend für die anderen. Da fie 
| Y nland mangels einer Oppofition nur gegen den 
i a nanzboden der ergebenen Preſſe ſchlug, die fih ſelber 
14 10 ein „Werkzeug für den Duce und die faſziſtiſche Re⸗ 
erung“ bezeichnet, las man hier natürlich nur von 
gem discorso dantesco, von einem Evangelium der 
tion und ähnlichen Werturteilen. Im Ausland 
a) Bunte fie wegen ihrer Länge nur bruchſtückweiſe und, 
d Se die Durchſicht der Weltpreſſe zeigt, vielfach entſtellt 
1 jia Ommen werden, doch genügten die Kraftitellen, um 
N in alte Frage: „Treibt Italien zum Krieg?“ erregt zu 
cchbluten. Es ift daher an der Zeit, die Sache einmal 
e Ira et studio zu betrachten. 
lig abei muß vorausgeſchickt werden, daß die auswär⸗ 
ite Politik Italiens heute nur gefühlsmäßig er⸗ 
8 und in ihren Zielen abgetaſtet werden kann. Ent⸗ 
Ma er man hat jenes Gewiſſe in den Fingerſpitzen oder 
zan rät auf Geratewohl, denn für eine Berechnung fehlt 
nterlage, weil niemand ins Innerſte des Mannes 
J einſchauen kann, der allein, völlig allein die Geſchicke 
zes Volkes in Händen hält. Muſſolini ift ein Einzel 
enger, er hat weder weiſe 
tr. „noch die berühmte Stuckmauer um ſich herum, er 
t niemandem über den Weg und ſeine „intimen 
Freunde und Ratgeber“ find nichts als Phantaſiegebilde 
beſtehender. Daher fein: innerlich jo wahres Wort, 


— 


0 


nieren, fein Nachfolger ſei noch nicht geboren. 


Nur 


N logiſch jo nahetreten kann, um gewiſſermaßen in 
0 Inden zu betrachten und mit ſeinem Willen zu denken, 
pi man auf die rechte Bahn. 
Vid Sein vollendetes Autokratentum ſchließt, das iſt kein 
ö En Puch zu dem oben Geſagten, Zuträgereien und 
Ren ülterungen nicht aus, ja, fein impulſives Tempera⸗ 
fang läßt ihn die zugeworfenen Bälle ſogar geſchickt auf⸗ 
en und nach einer wohlüberlegten Richtung ſpielen, 
dieſe Erſcheinungen müſſen als Augenblicksbilder 
t werden, ſie greifen nicht in das Zahngetriebe 
denn Politik ein. Um das nächſtliegende Beiſpiel zu 
en: Südtirol und Stahlhelm. Ueber den ethno⸗ 
un hiſchen Charakter des Landes ſüdlich vom Brenner 
dep feiner Bewohner braucht man ja wirklich nicht zu 


„ 


d 
j Kreits Anumſtößliches gejagt, das Weſentliche ift für 

een lediglich der Brenner und den, dieſe ſtrategiſche 
dach e, würde es „nötigenfalls mit Krieg verteidigen, 
u daher morgen on“. An den Völkerbund denkt es 
0 Eo 108 s Eine der Tatſachen, mit denen die Welt 
755 a * u 5 u) 


Die Geſchichte von der angebli t 
geblichen Stahlhelmtafel 
Ken rief bis Riga“ hatte kein langes Leben, d 
. ein popelmer in Berlin trugen überhaupt 
W ‚weiteres zur Kenntnis nehmen — die Tafel war 
1 Er nur ein redneriſcher Uebergang zur 
Fiche frage: ein Vorwand, wie die Franzoſen 
Firmen mehr herausfanden, um, wie fie jagen, 
lichts llionenheer zu rechtfertigen. 


P 


1 
1 


j die di seig 
E. fin, Worte des römiſchen Kriegsminiſters zu nehmen 
e „das, was er in Wirklichteit meint, ſpricht er nicht 
fonii die muß es zwiſchen den Zeilen ſuchen. Was ſollte 
iwie fortwährende Kriegsdrohung über den Brenner 
io ſchli r einen Sinn haben? Einen Krieg kann man 
W jeg p Blit nur einem wirklich vorhandenen 
hen So ankündigen nicht den 30 000 öſterreichi⸗ 
Bit bishedaten (auf Kündigung). Das große Wort Krieg 
gallen 1 immer nur in dieſes militäriſche Vakuum ge- 
Jawien cht gegen Frankreich, nicht einmal gegen Jugo⸗ 
MR egen wen alfo rüſtet Italien? 
Alien, lien rüſtet im gleichen Fieber wie alle Mit- 
fi t großen und kleinen Entente. Seit Frankreich 


) ſtpflicht 
. Een Druck. Muſſolini beginnt mit der Kopfzahl. 
Poor): 1950 herum muß, jo lautet fein Befehl, die 
ung Italiens von 40 auf 60 Millionen geſtiegen 
» gebe ihr die demographiſche Peitſche!“ 


den c Junggeſellen und kinderloſe Ehen. Abkehr 
ist n tädten und der Industrie. Bekämpfung der 


eiten und des Alkohols. 


Freilag, 10. Juni 1927. 
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f Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung. Arbeitsniederlegung oder 


Raben auf ſeiner Schulter tung 


er müſſe noch zehn bis fünfzehn Jahre die Nation 
t man dieſer außerordentlichen Zeiterſcheinung D 


olini hineinzuſchlüpfen und die Dinge mit feinen wonach 


ieren, dazu hat eine tauſendjährige Geſchichte = 


erum. Muſſolint wird ein ſolches Dementi auch den Aeberttitt der Juge 


ſein punkt m üf 


Und in der Tat, nen, d 
t deutlicher als dieſes oratoriſche Ballſpiel, mächtig, 


olf mobiliſiert hat, Frauen und Kinder zog 
ig geworden find, ſteht auch in Italien ijau 
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der unruhige Ballan. 


Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwiſchen Jugoflavien und Albanien. — Die jugoſlaviſche 


Geſandiſchaft abgereijt. — Jtalien vermittelt. — Anft 


Wie aus Tirana gemeldet wird, find die Diplo.» 
matiſchen Beziehungen zwiſchen Albanien und 
Jugoflavien abgebrochen worden. Das Perſonal 
der füdflaviſchen Geſandtſchaft in Tirana ift geſtern nachmittag 
von Durazzo abgereiſt. 

* 


Die unmittelbare Urſache des Bruches iſt die vor einigen Tagen ge 


erfolgte Verhaftung des Dolmetſchers der ſüdſla⸗ 
wiſchen Geſandtſchaft, Juraskowitſch, der trotz wieder⸗ 
holter Proteſte und eines Ultimatums nicht freigelaſſen wurde. 
Die albaniſchen Behörden, die zuerſt die Gründe für die Verhaftung 
nicht angegeben haben, behaupten jetzt, bei dem Dolmetſcher ſeien 
belaſtende Schriftſtücke gefunden worden, aus denen 2 
vorgehe, daß er an einer Verſchwörung gegen den albaniſchen 
Staat beteiligt geweſen ſei, außerdem ſtehe er im Verdacht, 
Spionage getrieben zu haben. Im übrigen ſei Juras kowitſch, 
obwohl Montenegriner von Geburt, jetzt albaniſcher Untertan. 
Albanien ſei auch nicht darüber informiert . daß er in 
Dienſten der ſüdſlawiſchen Geſandtſchaft geſtan habe. Die füd- 
ſlawiſchen age ern a e daß diefe z 
tion n bor Jahren gegeben worden Tel. 5 - i 
Ven auch im Augenblick kein Grund zu ernſtlichen Befürch⸗ 
tungen beſteht, fo unterliegt es doch keinem Zweifel, daß die 
Stimmung auf beiden Seiten ſehr gereizt ift. Die Albanier ſind 
ſtarken Ausdrücke, mit denen in der 
des Dolmetſchers ge⸗ 
nn wäre innerhalb 
worden, 


beſonders empört über die 
erſten ſüdſlawiſchen der die Freilaſſun 
n berfi 


age an den Völkerbund. Jurückhalkung in London, 


eſſen wird Frankreich übernehmen. Dem albaniſchen 
Geſandten wurde vom jugoflawiſchen Außenminiſterium die 
Weiſung erteilt, Belgrad zu verlaſſen. 


Italiens Vermittelungsverſuche. 


Mailand, 8. Juni. Der Abbruch der diplomatiſchen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Belgrad und Tirana wird in Rom dahin auf⸗ 
faßt, daß er a unbedingt zu einer Tragddie 
führen müſſe. icher werde der Friede auf der unruhigen 
Balkanhalbinſel davon nicht gefördert werden, aber da die 
Unruhe dort zu einer chroniſchen Erſcheinung geworden ſei, 
brauche jetzt auch nicht eine Kataſtrophe daraus zu werden. Die 
italieniſchen Elätter werfen Jugoſlawien vor, daß es in feiner 
Intranſigenz dem ich von 1914 gleiche. 

Was die Vorgeſchichte des Konflikts anbelangt, fo 
erfährt man jetzt, daß die italieniſche Regierung ſowohl 
in Albanien wie auch in Jugoſlawien beruhigend und 
. 1 mirken verſucht hat. Die italieniſche Regierung 
hat die albani dazu vermocht, die Freilaſſung des an- 

eblichen ee a zuzuſichern, falls Jugo- 
lamien die beleidigenden rte ſeines Geſchäftsträgers als nicht 


e 

Achmet Bogun felber hat in dieſem Sinne die Tätigkeit 
ſeiner aw ch u. einen eigenhändigen Brief an den 
jugoſlawiſchen Augenminijter unterſtützt, und der 
ztalieniſche Geſandte hat gleichfalls feine Dienſte für die 


Vermittlung angeboten. Während nun Belgrad und Rom mit 
dieſen die friedliche Beilegung erſtrebenden Verhandlungen fori 
fuhren, ſchritt der ju awiſche Geſchäftsträger 


ofi 
in Tirana auf De lesen die 


2 X er aus Belgrad 
erhielt, unentwegt weiter zum Bruche. 


wäre. Die Gitdffamwen be demgege 2 n A ; È ; RA 
fei kat) en Sie in eine Bei han tovotationen. Dieſe »Offenbar hielten die Herren in Belgrad ihr Doppelſpiel für 
Herausforderungen hätten ſich noch verſchärft, jeit der unter beſonders ſchlau, jest der „Eorriere della Sera“ und teilt weiter 
italieniſchem Einfluß ſtehende albaniſche Finanzmini ie Lei⸗[mit, daß der italjeniſche Geſandte in Belgrad den 


Bel 7. Junk. Gegenüber der Verſicherung des al ba⸗ 
1192 een in Be , 1 A Beg, daß der ver⸗ 
haftete Dolmetſcher igelaſſen Jei, erklärte das ſüdfla⸗ 

iſche Außenmimiſte goora daß g darüber nichts um 
x 5 banie Men bie Steil reila anbiete unter der 


daß Ange füdflawiſchen 
rden. Der 


Außenminiſter i 


Unmut feiner Regierung deutlich zum Ausdruck gebracht 


habe. Alba hat inzwiſchen dem Völkerbundsſekvetariat offi- 
zielle Mitteilung von dem Get gemacht. Ob auch dieſer Schl 
auf Grund eines italieniſchen 


r Rates erfolgt ift, entzieht ſich dez 
Kenntnis. 


„urüdhaltung in London. 


in fie hält ihre Kommentare zum 
Abbruch d bien und Albanien taft- 
. die weſenheit Chamberlains 
zurückzuführen ) erſt kürzlich im Unter 

erklärt hat, daß er keinerlei Verpflichtungen Italien 


er an ſich von den Abſichten 


urückgezoge $ : 

Narro ch Habe daraufhin die ſüdſlawiſche Gef ftf etwas peinlichen Frage um fo derſtänblicher. Man erwartet, 
in Tirana inſtruiert, 0 e 9055 Bas 1 6 Beten 
u verlangen. Dieſem Ve ei nicht ſtattgegeben ed; ; . wird angedeutet, 
8 5 2b die fäbtawiſche Gefandtfchaft fei daher am Sonn- daß die 1 Zwiſchenfälle eingeſetzte Alba- 
abend zurückgezogen worden. nien-2ommiffion, der der deutſche Geſandtſchafts⸗ 
Das Perſonal der Geſandtſchaft traf heute morgen in 85 an Grenze fahren könnte, um 
Gattarn ein und wird von dort nach Belgrad weiterreiſen. den dipl verhafteten Dolmetſchers zu 

Taena Beg war heute morgen noch in Belgrad. In hieſigen poli⸗ unterſuchen 3 
tiſchen Kreijen rechnet man mit der Sperrung der Grenze. „ 8. Juni. Der Generalſekretär des Völkerbundes belam 
Der Miniſterpräſident Vikitſche wit ſch iſt nach Belgrad geſtern ein Telegramm der albaniſchen Regierung, 
zurückgekehrt. Der italieniſche Geſandte und andere] die ihm die V 3 des albaniſchen atsbürgers But 
Diplomaten ſprachen im Laufe des Tages im Außenminiſterium vor. Djuraskowitſch in Durazzo und die Abreiſe der jugo⸗ 
ni. Die jugoflawiſche Regierung ſlawiſchen Geſandtſchaft aus Tirana zur Kenntnis 

i 


liche Erſcheinung, 
Geburtenziffer ; 
nicht fortgewieſen werden. Aber halten wir uns an die 
n 

e 


ärkten Polizeitruppen. t ei 
105 N 85 wir 5 Millionen Mann aufſtellen tön- 


die Marine muß verſtärkt werden, die Luftwaffe ſo 
daß ihre Flügel die Sonne verdunkeln und der 
Donner der Motoren jeden feindlichen Propellerlärm 
übertönt.“ So der Kriegsminiſter. Während man in 
Genf welche Sprache ſpricht? 

„Junger Faſziſt, diene deinem Vaterland durch 
Eintritt in die Luftwaffe!“ In rieſigen elektriſchen 
Buchſtabenketten iſt der Corſo in Rom überſpannt. „Im 
Schatten der bewaffneten Flügel ruhen Macht und 
Sicherheit Italiens!“ So flammt es über den ganzen 
Tunnel unter dem Quirinal hinweg. Zur Feier des 
Kriegserklärungstages fanden über Rom große Luft⸗ 
manöver ſtatt, wobei die Abwehrkräfte in einem Radius 
von 300 Kilometer wirkten, die Fortgeſchütze dröhnten, 
die Luft von den Rauchſtreifen der Blindbomben durch⸗ 
en war und die Lufttorpedos aufs Koloſſeum nieder⸗ 
Kriegern erzogen“. 
kn a wir zwiſchen 1935 und 1940 auf dem 


Punge angelangt find, den ich den Kreuzungspunkt der 
europäiſchen Geſchichte nennen möchte, dann können wir 
timme hören laſſen, dann werden wir endlich der anderen, denn zu friſch iſt noch die 
Rechte anerkannt ſehen! Einige Jahre braucht einen Strudel, der abſeits liegende Völke 


unſere S 
unſere 


Hier könnte man les, um uns darauf vorzubereiten!“ 


iten. Wirklich, das Volk wird zu einem „Stamm von 


che Anträge ader Wünſche an 


bringt, ohne jedoch daran 
Hlüpfen. 


l der transfahariihe Gedank 
ah kreuzt ſich mit der eng | 5 


999 rieſiges 
Hwer em Kreuzweg. 
Vielleicht heißt es nur handeln, vielleicht aber auch 


So ſieht, wie ich glaube, Muſſolini in die Zu⸗ 
kunft. Für die große Stunde erzieht er ſein Volk. Nur 
dem Starken, das weiß er, gehört die Welt. Stark fein, 
heißt nicht unbedingt Angreifer ſein. Treibt Italien 
zum Krieg? Nein. Es will aber auch nicht vom 
Kriege überraſcht werden, nicht einmal von einem Kriege 
Erinnerung an 
| r in jid) hinein- 
tik, fie mochten wollen oder nicht. N 


— 


| 


Ueber die Gründe 
der zweiten polniſchen Inflation. 


Seit die Kriſe, die durch Einführung des Zloth im Jahre 1924 
und den Sturz der neuen Valuta im Jahre 1925 im gejamieh pol⸗ 
niſchen Wirtſchaftsleben auftrat, langſam abzuflauen beginnt, be⸗ 
ſchäftigen ſteh Wirtſchaftspolititer und Praktiker intenſiv Damit, die 
Gründe und Urfachen der ſogenannten zweiten polniſchen Juflation 
zu analyiteren, Bemerkenswert in dieſer Hinſicht iſt eine Abhand⸗ 
kung des Profeſſors der hieſigen Hochſchule Dr. Tanlor, dex durch 
Zuſammenſtellung wirtſchaftlicher Erſcheinungen in den Jahren 
1924 und 1925 und auf Grund der Kreditpolitit der Bank Polski 
einen Uelerblick über die Valutakriſe des Zloty zu geben verſucht. 

Viel Licht auf die ganze Sache wirft die Polemik, die in den 
letzten Monaten zwiſchen dem Präſes der Staatsbank, St. Kar⸗ 
pinski, und dem Finanzminiſter aus der kritiſchen Zeit, W. 
Grabski, anläßlich der polniſch⸗amerikaniſchen Verhandlungen 
über eine Anleihe, geführt wurde. 

Ohne hier perſönlich Stellung zu nehmen 
beiden Darſteller der Hauptrollen im Wirtf afteſp 
Jahre ſprechen laſſen. 

Herr Grabski hat unlängſt zwei Artikel im „Ruch Prawniegy 
i Ekonomiczny“ veröffentlicht, die ſchwerwiegende Vorwürfe gegen 
die Tätigkeit der Bank Polski vor dem Zlotyſturz im Sommer 1 
enthalten. Seine Ausführungen laſſen ſich in zwei Punkten zu⸗ 
ſammenfaſſen, und zwar: hätte die Bank Polski — nach Anſicht 
des Finanzminkſters — vom Herbſt 1924 bis zum Zloty⸗ 
ſturz mit den von ihr erteilten Krediten eine Inflationswirtſcha 
betrieben, d. h. aljo eine Kredit⸗ Inflation gehandhabt, und zweitens 
habe ſich die Bank Polski in 48 omenten zu keiner ent⸗ 
ſchiedenen Intervention zugunſten des bedrohten Zloty entſchließen 
können. Dadurch ſeien die richtigen Momente für das Hinauf⸗ 
reißen des Zlotykurſes verpaßt worden. Beſonders betont Herr 
Grabski aber den erſten Vorwurf, da er überzeugt ift, daß es ohne 
die fatale Inflation der Kredite zu keiner Faffatto der Valuta 
gekommen wäre. 5 

In der Antwort auf dieſe Vorhaltungen gibt Herr Karpinski 
zwar zu, daß die Bank Polski erſt im März an eine energifche 
Unterbindung der gewährten Kredite geſchritten ift, daß aber die 
bisherige Kreditwirtfchaft nur den allerbringendſten Notwendig⸗ 
keiten des inneren Wirtſchaftslebens Rechnung trug, und alfo von 
einem Vergleich der 1 edan ft der Staatsbank mit den Be⸗ 
griffen einer Kredit⸗Inflation keine Rede ſein kann. 

Die Schuld daran, daß die Bank Polski ſowohl im Juli als 
auch im November 1925 faktiſch außerſtande war, dem Valutaſturz 
mit hinreichender Wirkſamkeit entgegenzutreten, legt Herr Nars 
piuskt der damaligen Regierung, der ja Grabski angehörte, 
bei. Dieſe habe es durch allzu liberale Import⸗ und a 
durch Mangel an Glei f im Budget ſo weit gebracht 
der Deviſenvorrat der Bank Polski im Juli 1925 bereits er 
war und daher eine Intervention gegen den Zkotyſturg ſowohl auf 
inländiſchen als auch fremden Börſen unmöglich wurde. 

Auf dieſe e antwortete nun Herr Grabski im 
„Kurjer Wa 1 i“, wo er feinen Standpunkt aufrecht 
erhält und erklärt, daß die Bank Polskt trotzdem imſtande geweſen 
wäre, zu intervenieren. Als reale lichkeit der Intervention 
müßte der tatſächliche Vorrat an Depiſen angenommen werden 
und nicht eine errechnete 1 in den Deviſenvorräten. 


wollen wir dieſe 
iel der erwähnten 


Obwohl die Deviſenrechnungen der Bank Polski im Dezember 1925 
ein Nettodefizit ergaben, habe die k trotzdem für die Hebung 
des re interben.ert. 

Um feinen Vorwurf der Kreditinflation zu rechtfertigen, wei 
Herr Grabski auf das raſche Tempo hin, in ec plaen peit 
kredite der Bank Polski in verhältnismäßig kurzer Zeit und trotz 
der Mißernte im Jahre 1924 ſtlegen. kann de Dumme von 
233 Millionen im September 1 als angeſehen werden, doch 
ijt fie jedenfalls faſt das Zweffache der elkredite von 126,5 
Millionen im Mai 1024. Und doch beträgt die Zeitſpanne zwiſchen 
den beiden Summen nur vier Monate. Außerdem e die 
Bank zu den W8 Millionen immer neue Kredite hinzu 
ſo die Gefahr der Inflation erhöht. Kiti Graheti % et nicht 
die Schuld der Regierung, die durch radikale Mittel, wie chrän⸗ 
kung der Einfuhr und Verſchärfung der! È. 
de 885. teilweiſe hätte en narbeiten können; be 
die Höhe alles im Umlauf befindlichen Geldes die 
reguliere mithin auch die bels- und Zahlungsbilang. Den 
Geldumlauf im richtigen Bett zu erhalten, ſei die ee 
der Emiſſionsinſtitute. — ; & 3 

Beide Parteien haben ſich im Grunde iſe recht n. 
Die Bank Polski ließ die Kredite, von inneren Verhältni * 
drängt, überfluten, und die Regierung arbeitete ſchließli 
unter dem Druck verſchiedener Momente. ich wird 


e 
teuer erkaufte Erfahrung eine heilſame Lehre die Hatun ſein. 


Die Ermordung Woftows. 


; Barihan, 9. Juni (A. W.) Die Leiche des Gejandien 
Wojkow it im Weißen Saale der Geſandtſ aufgebahrt 
worden. Am Nachmittag wurde ein prächtiger Kranz des polniſchen 

Außenminiſteriums am Sarge niedergelegt. fim 7 Uhr abends fanden 

. = 2 der er aleski zugegen 

war. ie Exportation na em Gaup nyo am reitag um 

S Uhr ſtatt. Es werden dabei die militäriſchen en en 

che erhalten: „Wollen ke 


werden, die einem General zukommen. 

miniſter hat von Litwinow folgende De 

Herr Miniſter, der polniſchen Regierung den Dank meiner Regierung 
für das Beileid über die ſchändliche Ermordung des Sowjetvertreters in 
Polen Wojkow ausſprechen.“ 


Die Antwortnote. 


i t 3 tft bereits die Antwort der 
Regierung auf die Sowjetnote über die Ermordung Wojlows auss 
gearbeitet worden. Der Entwurf der Note iſt vom . 
beſtätigt. Die Korrektur hat Außenminiſter Zaleski dem 
Departementsdirektor Arciſzewski übergeben. Die Note wird 
heute in Moskau von Patek dem Kommiſſar Litwinow 
überreicht. Sie iſt, wie verlautet, in ruhigem Tone gehalten. 


Der Nachfolger. 


In Kreiſen der Warſchauer Sowjetgeſandtſchaft werden die 
Nachfolgerkandidaturen e Am meiſten 
Ausſichten ſcheint A ra tom, der I rag ar für die Bers 
handlungen mit Lettland, zu haben. Ferner wird der Rigaer Ver- 
treter Lorenz genannt, der Londoner Geſchäftsträger Roſen⸗ 
gola und Stomaniukow. 


Verhaftungen. 


Im Außenmin olniſchen 


Ld 


Warſthau, 9. Juni. (Pat.) Um ſich zu vergewiſſern, ob die Er 


mordung Wojkows mit der Tätigkeit beſtimmter Gruppen der 
ruſſiſchen Emigration in Polen in Verbindung ſteht, haben die 
Sicherheitsbehörden eine Reihe von Verhaftungen vorge⸗ 
nommen. Es wurden in Warf 7, in Wilna 24 Perſonen ver⸗ 
haftet. Unter den Verhafteten befinden ſich Sergjuſz Kis lnicz, 
Michal Worowje w und Wlodzimierz Gorlow. 


3 an benminijter Balesti ift geßern abend nach Paris ab- 


| begibt er ih nach Gent 
aris zurück. as Bölterh $ 
ii 15 7 Pn er die polnische 15. d. Mts. kehrt er nach 


en vertrete 


als Geſchäftsleute zu betrachten, womit wir ihnen zweifel⸗ 


Kultur an der Annäherung beider Völker arbeiten. 


ſam menarbeit mit 


geſſen möchten, 


ausſtrecken, werden wir fie nicht zurückwerſen. 
aber konkreter Abmachungen und Garantien. 
macht. Die Tſchechoſlowakei arbeitet ſeit einigen Jahren auf dem 
Boden des i [ r 
ſich aber die Frage auf, ob es nicht wichtige Momente gibt, 


Beten beſtehen, die eine Ver 


|; 


Am 
Regler be s 
3 ne i den Week! x 


—+ Pofener Tageblatt. +- 


—— rii SIAI 


Im Namen der flawiſchen Bruderschaft. Danzig appelliert an den Dölterbumd., 
Die Tſchechen als Realiſten und die ideal fühlenden Brüder. — i Anläßlich er bevorſtehenden e es oe Me, alle 
Der Traum von noch einem Korridor, — „Jüdische Abrechnung“ Pager ton Danag. ale Berufe umfaffende derten 
und Bruderliebe. — À der Danziger Bevölkerung, an dia Delegierten im Rate des Ei 
Die Meije polniſcher Jourualiſten nach der Tſchechoflowakei 


f = Ba und 
i N a | bundes eine Denkſchrift gerichtet, die die inſtändige 1 
oltüſch chen Pee ahn r Caran laß, die Brage der dringende Bitte ausſpricht, dafür einzutreten, daß der Veterbund, 
po M ie Tihegyen Find ein Tea lüſtiſches Volt. Sie ſchauen f rat auf ſeiner devorſtehenden Tagung die Aufhelh => 
die Welt nüchtern an und laſſen fih bon Rückſichten auf das polniſchen Rechts auf Munitions- und a 
eigene Intereſſe, auf das Inlereſſe des Volkes und des bedarfseinfuhr über den Danziger Hafen un 
i feitigung des polniſchen Munitfionslagers 


Staates leiten. Wir aber pflegen die Tſchechen ausſchließlich $ ni mad 
der Weſterplatte zum Gegenſtand feiner Beratungen AE 


In der Eingabe heißt es u. a.: „Die Republik Polen nen 3 
der Küſte der Danziger Bucht auf eigenem Territorium 10 
Handels⸗ und Kriegshafen Gdingen angelegt 1 
ſoweit fertiggeſtellt, daß der Einfuhr von Munition und torte, 
Heeresbedarf über dieſen polniſchen Landeshafen techniſche Sch 
rigkeiten nicht mehr im Wege ſtehen. Es ſcheint damit der e 
punkt gekommen, die Frage zu prüfen, ob die Aufrechterhallu h 
des Rechtes Polens auf Munitions⸗ und Heeresbedarfsein 
über den Hafen von Danzig unter dieſen veränderten Umfa 
gerechtfertigt bleibt. dh 

Nach wie vor iſt die Danziger Bevölkerung der Meinung, bi 
das Recht Polens auf Einfuhr und Tranſitierung von Heeresbed ; 
jeglicher Art über den Danziger Hafen und durch das Dang 1 
Staatsgebiet wegen der in ihr ſchlummernden Gefahren vn 
Menſchenleben und Menſchenwerk nur ein vo 
übergebendes Recht fein darf. Die Befürchtungen, Die i 
Danziger Bevölkerung Hegt, find keineswegs übertrieben; 45 i 
doch eine Reihe großer und mittlerer Erploffon sta E 
ſtrophen in den letzten Jahren in verſchiedenen Ländern 
Befürchtungen in vollem Maße beſtätigt. ; 


der Lärm am mil. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten!) 
G. Kairo, 1. 


uni 1977, 
Vor meinem Hauſe zieht gerade eine Rotte von niert, 
hörern vorüber. Ohne Geſchrei, ohne Geſang, 1 17 € 1. 
zu stil für dieſes Land, das trotz aller abendländiſchen TUN 7 
in den paar Großſtädten, die es hat, noch immer waſche i 
Orient ift. Wenn man hier Studenten ent, Jo denkt man u 
. die verwortene politiſche Lage Aegyptens, die 1% 
Jahr zu Jahr komplizierter wird. In den Miniſterien 2 S 
man ſich den Kopf darüber, wie man Diplomatie mit der ji 
vereinbaren ſoll. Dieſe Straße iſt aber nach hieſigen Begrip 
nicht der Mob, nicht der organiſterte oder desorganiſierte un k 
beiter, auch nicht der Bauer, der feine Produkte hierher 1 
Markte fährt, ſondern es ijt die ſogenannte Intelligenz und 1 
deren jüngſter Trieb, nämlich die Studentenſchaft. 
In den politiſchen Kreiſen dieſer Stadt ſteht man vor eg 
scan 766 mi nud cher un 705 En b l.. 
ringen nell wird es t n gehen. s iſt y 
Das Parlament, bzw. ſein größter Tel, nämlich die y 
naliften, müſſen unbedingt befriedigt werden. Die engliſche 24 
gierung hingegen darf unter feinen Umſtänden vor den 
geſtoßen werden. Nun hat ſich zwar das heiße Blut des 
tiſchen Chauvinismus angeſichts der britiſchen Langrohrg 
auf den Kriegsſchiffſen im Mittelmeer etwas 
lt. Um viel kaun es ſich aber dabei nicht handeln, denn 
Studentengruppen ziehen noch immer durch die Stadt. Die 
tungen ſchreiben, fordern, ſchrejen, daß Aegypten feine Ar 
ſo ausbauen müle, wie cs jeinen Beblirfnilien entipräde. 
peel 4 wären aber den Aegyptern beſſer bekannt als 
„Bedrücker“. 


180 


los Unrecht tun. Der Realismus ſchließt Gefühlsregungen 
unter den Tſchechen nicht aus und iſt vereinbar mit dem Idealts⸗ 
mus von Polenfreunden, die nicht des Geſchäfts wegen, ſondern 
im Namen idealer Momente, im Namen der ſlawiſchen 
Bruderſchaft, im Namen der Gemeinſamkeit der 
Wir zwei⸗ 
fein aber daran, daß dieje idealiſtiſchen Momente in ſtarker Weiſe 
zu den breiten Maſſen schien. ; ; 
Wenn in diefen Maſſen heute der Wunſch nach einer Zu⸗ 
it Polen hervortritt, wenn wir aus dem 
Munde tſchechiſcher Führer die Bitte hören, daß wir das ver⸗ 
was uns trennte, um uns die Hand zu 
meinſamen Weges zu ſchreiten — 
dann müſſen die Tſchechen darin zweifellos ein reales poli- 
tſches Geſchäft ſehen. Die Tſchechen ſprechen zu uns im 
Namen der gemeinſamen Gefahr, die beide Staaten be- 
droht, und die nicht angeführt au werden braucht. Wenn fih 
das bereinigte Slawentum Mitteleuropas auf die flawiſche 
Bruderſchaft beruft, dann wird es eine Widerſtandskraft 
darſtellen, die den Frieden erfolgreich ſichern kann. Wenn die 
Tſchechen die Dinge ſo auffaſſen und in dieſer Abſicht ihre Hände 
Es bedarf 
Der Anfang iſt ge⸗ 


reichen und von nun an 


Völkerbundes mit Polen zuſammen. Es drängt 


r ⁰˙ A ĩͤ EEE 


Tſchechoſlowakei ſcheiden, ob 
olitiſchen und ern 
ändigung Polens mit der 


die heute noch Polen von der 
nicht Differenzen in den 


ſchechoſlowalei erſchweren. 
enn die Tſchechen den Traum vom Korridor nach Rußland 
aufgegeben haben, wenn ſie aufrichtig die Grenzen Polens 9 a 
tieren, dann ſehen wir keine politiſchen Hinderniſſe für eine Ver⸗ 
ſtändigung. Und doch ſteht noch eine politiſche Säule von ſehr 
großer Bedeutung für uns: die Frage der polniſchen Minderheit 
in ee Tg Für uns iſt dies eine heilige Sache 
der nationalen Pflicht, eine Frage des Herzons und des Ges 
Wir können den ne Entnationaliſie⸗ 
durch das Syſtem der Bedrüdung der polniſchen 
e völkerung in De e nicht gleich 
gültig zuſchauen. Die polniſche Minderheit ift durchaus loyal, 
x fft teine Irredenta, bildet keine Gefahr für die 
chechoflowakei. Die Reſpektierung der Rechte dieſer Minders 
heit iſt für die Tſchechen eine ſehr leicht erfüllbare Bedingung für 
eine ehrliche PARIS UNE mit Polen. Ob fie wohl die 
Notwendigkeit einer Aenderung des Vorgehens in 
Schleſten einſehen werden? (Es it ſonderbar, wie viele Ana⸗ 

logien es doch gibt! Red. 

Auch auf wir 


wiſſens. 
tung 


i 


gun 35 enn a 
a t e edingung * 
ibi Tſchechen als Realiſten e, international 


wohl verſtehen.“ n und vor 


Republik Polen. 
Kardinal Dr. Hlond dankt dem Marſchall Pitſudski. 
Í Tel tur zufol t der Marſchall 
nad 37 ai E legg iag ons fegte andſchreiben 
8 „Nehmen Sie, Herr Marſchall, meinen tiefen Dank für die 
freundlichen Wänſche entgegen, die Sie mir anläßlich meiner 
Kardinalsernennung darbrachlen. Für mich wird der neue Poſten in 
der kirchlichen Hierarchie eine dauernde Mahnung zu angeſtrengter 
Arbeit für Glauben. Bolt und Staat bedeuten Mit dem Ausdruck 
meiner aba (s. Auguft Hlon d.“ 
Danktelegramm Litwinows an Zaleski. 


Warſchau, 9. Juni, (R.) Der Volkskommiſſar für äußere ‚Anz 
gelegenheiten der Sowjetunion, Litwin ow, richtete an den pol- 
niſchen Miniſter des Aeußern, Zales ki, ein Telegramm, in wel- 
chem er ihn bittet, der po Nah a Regierung den Dank der ruſſi⸗ 
Ten Regierung für die Beileidsworte anläßlich des verabſcheuungs⸗ 
würdigen Mordes- ne dem Vertreter der Sowjetunion in Polen, 
Wojkow, zu übermitteln. 

3 Pitfupski vertritt Zaleski. 

Die „Agencia Wſchodnia“ meldet: Die Leitung der polniſchen 
Außenpolitik en in der Zeit der Abweſenheit Zaleskis in der 
Hand Pilſudskis. 

Tie Weißruſſen huldigen Pitſudski. 

Die polniſche Telegraphenagentur (Pat.) meldet aus Warſchau: 
Der Marſchall Pitſudski bat vom Präſidium der Konferenz des 
meißrujfifchen Nationalrates in Wilna folgende Depeſche erhalten:] L 
„Die auf der weißruſſiſchen Konferenz verfammglien Ver⸗ 
treter der Woſewodſchaften Wilna, Nowogrodek und Btaluyſtot 
grüßen Dich, den großen Staatslenker, der das Staats⸗ 
fa in gefunde Bahnen zu lenken vermocht hat und 
äußern die unerſchütterliche Hoffnung, daß der neue Kurs 
der Nationalitätenpolitit, der alle Bürger unter der 
Loſung der aufrichtigen Demokratie und der Toleranz 
zuſammenſchließt. auch für das weißruſſiſche Volk eine 
beſſere Zukunft ſchaffen wird.“ 

Konkurs des Warſchauer Fuggerhanſes, 

Warſchau. 9. Juni. (A. W.) Das Bezirksgericht hat den 
Könkurs der Weinfirma Fukier in Warſchau bekannt gegeben. Der 
Konkurs der älteſten Warſchauer Firma hat in der Warſchauer Han⸗ 
delswelt großen Eindruck gemacht. 
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nie w 
würde. e 
denn von vornherein hatte man 
irr h deſſen Aſpirationen von 
bekannt ſind, wie ſie von 


icht he 
if Staf 


eri er i . e 
ein 7 
2 7 

hien che 
— 6 
eite 


aufleute einen 
hier 4 
des 16 
un, 
wiſſen, wie ſie die Stellung des engliſchen mr 
des ſtellvertretenden Sirdars annehmen follen, yi. 
Parlament aufgelöſt werden muß. wohl %. 
Dieſe beiden engliſchen Forderungen wird man Pr ſich y 
übel nämlich annehmen. Für England handelt sche fle 


Seer r De 


auch im Grunde um nichts weiter. Seine übrigen Wü 
London bei den Verhandlungen gern nach und nach 


Daß England nicht zögern würde, im Notfalle die „e. 
Ein „Erfolg“. ar Be n zu deff das weiß man. Man weiß agen 
Wir leſen im „Kurjer Poznaństi”: Die Uebernahme der Kro⸗ genau jo gut, daß eine Annahme der britiſchen Forde itd m 


toſchiner Güter durch ern Konſortium iſt nicht Zu» 
ü A gekommen. Der „Monitor“ veröffentlicht dié endgül 
tige Uebernahme der Güterdurğ den Staat. Damit 
ſind die energiſchen Bemühungen des Prof. Win lars ki von Erfolg 


gekrönt worden. 
Am Golde häugt j . 
Nach einer Meldung der „Ageneſa Wiſchodnia“ wird in 
Warſchau der Go.dbeitand des von einer Sonderexpedition aus der 
Flußgegend der Moroczanka in Poleſien gebrachten Sandes gepruft. 
Die qualitative und quantitative Analyſe wird einige Wochen 


dauern. 
f Brafitien, 

Wedel e y aein A han demnächſt rer ug 
er encja Wſchodnia“ die Werbung von Arbeitern na 
Seaftiien beginnen. In dieſem Jahre ſollen 1000 bis 1500 Fa⸗ 
Imilien dorthin auswandern. 


u Neuwahlen führen könnte, Unruhen zeitigen ie 
An Einschreiten Londons in noch unerwünſchterer gorn po 
erwünſchter für Aegypten — zeitigen könnten. Scherer 0 
ſpielt den Optimiſten und glaubt, bab man eine b. Und io 
Löfung, wenigſtens für den Augenblick, finden wir n die 4 
dürfte auch richtig pis obwohl von heute a mop 1 
an England nicht fertiggeſtellt fein wird. (Sie t goni eg 
wie bereits gemeldet, abgegangen! Red.) Aber pes t beigen 
pig auch mit einer folen Löſung "i nie 
ieſer Konflift hat feinen Urſprung auch nicht Sirdars np 
über die ägyptiſche Armee, in der Stellung des Regulier g 
des Generalinſpektors. Er liegt darin, daß die von DA 
arbeiten im Sudan ſtändig weiter fortſchreiten ma per 
dem ganzen Unterägypten fyftentatijh und grünvl ch Fr 
nerv, der Nil, abgetötet wird. : 
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V In freier Stunde“. 
Unter dieſem Titel bringt unſere Zeitung, etwa Mitte Juni 


Römnend, eine beſondere Beilage, die der Unterhaltung und 
8 Dieſe Beilage wird vier 


Xlehrung gewidmet fein wird. 
beiten Textteil umfaſſen und auch den Roman aufnehmen, 
islang nur in kurzen Fortſetzungen erſcheinen konnte 
Fortſetzungen des Romans werden dadurch umfangreicher 
Suden. Die Beilage wird weiterhin kurze Erzählungen, 
y osen, eine Weltchronik, Luſtige Ecke, Rätſelecke und andere 
„seiten enthalten, die dem Grundſatz Folge leiſten: „Wer 
1 bringt, wird manchem etwas 58 

Jr Unſere neue Unterhaltungsbeilage, die täglich erſcheinen 
| kn, wird mit einem wertvollen Roman 


4 „Der verlorene Kranz” 


m Toni Rotýmund eingeleitet werden. Es ift uns 
ungen, dieſen literariſch ebenſo wertvollen, wie außerordent⸗ 
uch feſſelnd geſchriebenen Roman für unſere 
Roman dürſte in allen Lejerkret 
ö „ wecken. Die u i oar rilioni 
lich fo geftaltet fein, unſere Leſer ie Bei 
kſondert ſammeln können. 1 lage 

Wir weiſen ſchon heute auf die in Vorbereitung befind- 
ie Beilage bin er hoffen damit unſeren Abonnenten eine 
entliche Bereicherung auf dem Gebiete der Unterhaltung 
M bieten. Das Fenilleton wird gleichfalls weiter bereichert, 
in allen Anforderungen der Zeit gerecht zu bleiben. 


„poſener Tageblatt”, - 
Schriftleitung und Verlag. 


Aus Stadt und Land. 
er Poſe u, den 9. Juni. 


Wie benehme ich mich auf Ausflügen? 
Antwort: Selbitverftändlih immer als „gebildeter Mittel- 
ie bier”, Jeder grüne Zweig, jede Blume, die mir gefällt, were 
teg Berien; find fie mir ſpäter läſtig, jo jhmeihe ich fie enion 
Isie Fröhlichkeit muß ſich natürlich Luft machen, und darum 
| und johle ich „im Wald und auf der Heide, was die Lunge 
ygeben kann; daß ich es auch ab und zu mit einem Indianer ⸗ 
UL perſuche, liegt auf der Hand; es ift ja reizend, wenn die 
ra vor Schreck verſtummen und andere Ausflügler zuſammen⸗ 
knen. Daß jedes Vogelneſt auf feinen Inhalt unterſucht werden 
we. wenn es mir in die Augen fällt, it ſonnenklar; zu hübſch, 
n Heine Gier oder gar Junge darin find und die Alten ängſtlich 
umflattern, während ich Neft und Inhalt zerſtöre. Daß ich 
meinem Stock Blumen am Wege köpfe, verſteht ſich von ſelbſt, 
ip > daß ich jedes meinen Weg kreuzende Tier, Käfer, Schnecken 
der aer b. bai. Sete ien gappet. bann, jo originell, 


Die 
we 


ſortwerfe, ift Har; A ge Und wie 
dort eine Zigarette. Streichhölzer habe ich genug 
„denn oft muß man ſo ein Ding zehn⸗ bis zwanzigmal an⸗ 
en; das brennende Hölzchen fliegt dann im pers Fi ger 
ins Gebüſch, und das Zigarettenende folgt dann fpäter. 
le Steben 3 Waldbrand; ein Wald brennt 
ſchnell ab, und ſchließlich — wozu it die Feuerwehr 


: Das Kirſchblütenfeſt der Japaner. 

Die Wirte der Kirſche gilt den Japemern als die feinſte und 

ene aller Mühen, und baher weird fie auch überall in der 
| — Man hat die Kirſchblüte in Japan auch mit 

| Wm i i te ſtrahlender Schnee uſw., bedacht. 
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$ haus am Rebelberg. 


Roman von Helene Kaliſch. 

Jorſetzung.) Nachdruck verboten.) 
don Ida fah fie befremdet an. „Was willſt du denn 
ihn hier allein?“ fragte fie. Dann aber zog fie ſich doch 
| weiteren Widerſpruch zurück. 


ö k 
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| m. 
=... 


y 


Geſicht. Kaum vermochte fie in dieſem die ver- 


À ümte, früh gealterte Frau wiederzuerkennen, die fte 


Pi 
dat 


fie war e Geſtalt hatten einſt Philipps Arme um 
Meinte ha Mutter jeines Kindes geworden. 


$ 


arlene 

eien ei 

ites Wollte, die ihres Weſens Kraft aus der Liebe 

Mannes zog — die ihr allein gehörte. 

AIs tappen? ; 

NRA d dem ſtillen Geſicht verſtummte endlich alles 

en; Fragen, es wurde ſtill in ihr, ahnend im ge- 

is herüßigen Erfaſſen kam fie den Dingen nahe, die ihr 
e verborgen geweſen. 


ut 


dann h 
Ledergeſchentten Leben entgegenſchlummerte. 
nid poi zu Bett, Philipp, und laß mich hier 
Men bat fie ihren Mann, der regungslos, zuſammen⸗ 
E, neben dem Lager fak. 

dlbüttelte den Kopf mit abweiſender Miene. 
a 58 ich nicht! Ich will bei ihm ſein, wenn 


a ging fie leiſe hinaus. 


Br, 


Verhältniſſen fein würde. Die Rümmelmotte ift hauptſächlich 


Schmeichelnamen A : 
der Tag des Kirſchblütenfeſtes, fo ziehen bie Japaner hinaus ziger R.B. Danzig; 5. Elbinger R.C. Vorwärts, Elbing. 


lhre. Marlene trat zu der Toten und hob die Decke von gnädige Frau das 


Schwurgeri 

gerichtsſaal auf der Anklagebank geſehen Stockwerk hinauf, f j 
Über, Es war, als ob eine unſichtbare Hand glättend Knaben zu ſehen, den die Vorſehung in ihr Haus ge- 
dieje Züge geſtrichen hätte, der Tod hatte fie geadelt. führt — in das Haus, das ihm von nun an die Heimat 
angen, ſein 


ch, wie in Ehrfurcht. Und doch quoll aus dunklen der 1i 
$ n ie 5 e empor, überflutete fie, ihr gefeſtigt, was unter dem Sturm aufwühlenden Erlebens 
Mte derſank darin. Es war, als ob auch in ihr etwas wankend geworden war. 


N h deshalb mußte man jo blind in den Irrgängen des Er 


cht deckte fie wieder das Geſicht der Toten zu und du 


Bteitag, 10. Juni 1927. Zofener Tageblatt. 


an die Orte, wo Kirſchbäume ſtehen und feiern dort ihr Frühlings⸗ 
feſt, das Feſt der Kirſchblüte. Ueberall, wo ein paar Kirſchbäume 
angepflanzt find, laſſen ſich auch Männer, Frauen und Kinder 
nieder. Es werden Frühlingslieder angeſtimmt und Lobſprüche 
für den Kirſchbaum geſungen. Frauen haben zu Hauſe kleine 
Kuchen gebacken, die nun hier beim Umgehen der Teekanne ver⸗ 
zehrt werden. Am Kirſchblütenfeſt ruht auch der Aermſte einmal 
von ſeiner Arbeit aus, um mit Freunden und Verwandten luſtig 
und ausgelaſſen zu ſein. Richtige Volksfeſte entſtehen an Stellen, 
wo Kirſchbäume in großer Zahl ſtehen. Dorthin ſtrömen 
Hunderte und Tauſende Familien. Alles lagert ſich auf die Erde. 
Muſtker ſpielen fröhliche Lieder, es wird getollt und geſprungen, 
die Händler mit Sake, mit Reisbier, haben alle Hände voll zu fun, 
um die Kundſchaft zu befriedigen. An ſolchen Orten erſcheinen 
auch ſtets vielerlei Masken, Männer humpeln in Frauenkleidern 
einher, und junge Burſchen haben ſich die Kleidung von Mädchen 
angezogen. Auch verſchiedene Luſtigmacher treten auf, die das 
naive Volk zum Lachen bri Viele dieſer Kirſchblütenfeſte 
gehen bis tief in die Nacht hinein, überall beleuchten Laternen ein 
Bild japaniſcher Luſtigkeit und Ausgelaſſenheit. 
Die Kleidermotte und ihre Vettern. 
ade (Nachdruck unterſagt.) 

Die Motten find ein ſehr verbreitetes Geſchlecht, denn die 
meiſten unſerer kleinen Schmetterlinge gehören zu dieſer recht 
wenig angenehmen Familie. Manche von ihnen haben auch ein 
recht hübſches Ausſehen, doch kommt das Farbenſpiel ihres Körpers 
wegen der Kleinheit nicht ſehr zur Geltung. Die bekannteſte der 
Motten iſt die Kleider motte, zu der noch die Pelzmotte 
kommt. Es gibt jedoch bei uns wie in anderen Ländern noch viele 
andere Mottenarten. Da ift zunächſt noch die Tapeten motte, 
dann die vielen anrichtende Kornmotte, die ſich in 
Getreidemagazinen feitfekt und ſich in Körnern, aber auch in Ritzen 
verpuppt. Die Flieder motte ſetzt ſich beſonders gern auf 
Fliederſträuchern feſt, geht jedoch auch auf andere Sträucher über. 
Gefährlich für den Obſtbaumzüchter wird die Apfel- oder 
Schnauzen motte, die auf den Bäumen Geſpinſte anlegt, 
das Grün verzehrt und die Baumentwicklung ſo ſchädigen kann, 
daß die Ernte merklich geringer ausfällt ſie unter normalen 


auf den Kümmelpflangen heimiſch, jedoch auch auf anderen Pflan- 
den anzutreffen. Auf den Lärchenbäumen ſetzt ſich die Zärchen⸗ 
miniermotte feſt, die Roſenminiermotte iſt auf Rofen- 
ſträuchern anzutreffen. Die Gichenminiermotte auf Eichen⸗ 
bäumen. Aus Oſtindien ſtammt die Baumwollmotte, die ſich 
jedoch auch ſchon in anderen Baumwollbezirken angefiedelt hat, 
die Kaffee motte ſchädigt den Kaffeeſtrauch, in den Kakao⸗ 
piai tagen treibt die Kakaomotte ihr Unweſen. Alle dieje In⸗ 
fetten find unerſättliche Freſſer, die dort, wo fie in großer Zahl 
auftreten, ſchweren Schaden verurſachen und denen doch nur ſchwer 
beizukommen ift. Faſt alle unſere heimiſchen Motten treten im 
Juni und Juli auf, die Roſenminiermotten fogar zweimal, zuerft 
im Frühjahr und dann im Hochſommer. A. M. 


7. Ruder ⸗Regatta 
des Ruder⸗Verbandes Poſen—Pommerellen. 


Die Vorbereitungen zu der diesjährigen Ruder⸗Regatta des 
Ruder⸗Verbandes Poſen —Pommerellen am 19. Juni auf dem Brah⸗ 
nauer Holzhaſen in Bromberg find im vollen Gange. Nach den 
eingelaufenen Meldungen verſpricht dieſe 7. Regatta ein ganz beſon⸗ 
ders intereſſantes ſportliches Ereignis zu werden. Die vorbereitenden 
Ausſchüſſe haben dieſer Tage das Programm für die Regatta aufge⸗ 
ſtellt. Nicht weniger als 15 Rennen, darunter zwei Achter⸗ 
Rennen, werden ausgefahren. Die Meldungen ſind äußerſt zahl⸗ 
reich eingelaufen, da eine Reihe von Entſcheidungskämpfen für die 
wertvollen Preiſe bevorſteht. Insgeſamt werden ſich 46 Boote mit 
252 Ruderern an der Regatta beteiligen. Die Beteiligung an den 
einzelnen Rennen ergibt folgendes Bild: 

1. Erſter Jungmann ⸗Bierer. 1. R.⸗C. „Viktoria“, 
Danzig; 2. Danziger en rg ; 3. R.⸗C. Frithjof. Bromberg. 

2. Jugend⸗Gig⸗ Achter. 1. Danziger R.-®, Danzig; 
2. — „Germania“, Poſen; 3. Jugendriege des R.⸗C. Seitbiof. 
Bromberg. 

3. Junior terer 1. R⸗C. „Viktoria“, Danzig; 2. RB. 
„Pruſſia“, Königsberg; 3. Akademiſcher RB. zu Danzig; 4. Dans 


XXV. 
Es war ſpät geworden. Marlene hatte ſich mit dem 
Vorſatz zum Schlafen niedergelegt, bald wieder aufzu⸗ 
ſtehen. Als fie erwachte, war es jedoch ſchon Morgen. 
Sie erhob ſich und kleidete ſich an. Im Hauſe regte ſich 
noch nichts. In der Küche fand ſie niemand, aber aus 
der ſich zu einem Spalt öffnenden Kammertür der 
Köchin blickte deren verſchlafenes Geſicht. 
„Gnädige 15 find be nk ae % fr K 
überraſcht. „„ omme ſogle ich für die 
16 is Frühſtück zurechtmachen? 
„Es hat nicht ſolche Eile!“ beruhigte Marlene ſie. 
Langſam ging fie wieder die Treppe zum oberen 
um nach ihrem Mann und dem 


würde. 
Mit dieſem Gedanken kam eine Zuverſicht über fie, 
tiefe Schlaf hatte ſie erfriſcht, hatte wieder in ihr 


Sie fand Philipp neben dem Bett des Kindes, fie 
ſah ihm an, daß er Die Nacht hindurch gewacht Hatte. 
ſah zum Erſchrecken aus. Die Augen blickten aus rot 
entzündeten Rändern mit einem ſtumpfen. abweſenden 
Ausdruck aus dem fahlen, verfallenen Geſicht. Er be⸗ 
fand ſich in einem Zuſtand von Erſchöpfung, der an Be⸗ 
ſinnungsloſigkeit grenzte. í 
Gie trat zu ihm. „Komm, Philipp, leg’ dich endlich 


taumelnd. j 

Auf dem kurzen Wege zu feinem Schlafzimmer be- 
fiel ihn heftiger Schüttelfroſt. Marlene eilte ins Erd⸗ 
geſchoß hinunter. Vielleicht hatte das Mädchen ihren 
Vorſatz, Frühſtück für ſie zu bereiten, ſchon in Angriff 
genommen, und ſie bekam ſchnell heißen Tee für Philipp. 

Wirklich konnte ſie ſich nach wenigen Minuten mit 
dem Servierbrett, auf dem der Morgenimbiß fiir fie Her- 


Tuchinduſtrie, 


leicht ift fie ſchon dal 
Leben dachte Marlene. 
Pflichten .. Ihr Leben war jetzt ganz erfüllt davon. 
Ein Bereitſein ſtraffte ihren Körper, ihren Willen, tat⸗ 
bereiter Ernſt war in 
Mann, ihre Lippen küßten mit einem Hauch ſeine Stirn. 
Er flüſterte etwas, 
ging mit leiſen Schritten von ſeinem Bett. — 


ſonſt ſo ſti 
Geſchehniſſ 
freigeſprochenen Frau Schreiber. 
wohnten Anforderungen, die an Marlene herantraten. 
fand ſie in Drehwke einen praktiſchen Helfer. 


Schweſter der Frau 
waldau wohnte. 


Er wollte antworten, brachte jedoch kein Wort | 
inauf zu dem Kinde, das ruhig atmend ſich heraus. Sie faßte ihn unter den Arm, er erhob ſich 


) 
9 
und Topfgewächſe waren aufgeſtellt. 
Hyazinthen und Alpenveilchen hatte Marlene herbei: 
gebracht, und zwei ſchwere, ſilberne Leuchter — Erbgut 
brennenden Kerzen 


Beilage zu Nr. 130. 


4. Gig⸗ Doppelzweier mit Steuermann. 1. R. ⸗C. 
„Neptun“, Poſen; 2. RB. „Thorn“, Thorn; 3. R.⸗V. „Ger: 
mania“, Poſen. f 

5. Zweiter Jungmann⸗Vierer. 1. Akademiſcher N.” 
zu Danzig; 2. R.⸗C. Frithjof, Bromberg. f 

6. Goplo⸗Gedächtnis⸗ Vierer. 1. R.⸗V. „Germania“ 
Poſen; 2. R.⸗C. Frithjof, Bromberg. S 

7. Zweiter Jugend⸗Gig⸗ Vierer. 1. R⸗V. „Gen: 
mania“. Poſen; 2. Jugendriege des R.⸗C. „Frithſof“ (2 Boote): 
3. Club Wioſlarski „Brda“, Bromberg. ei 

8. Erſter Vierer. 1. R.⸗C. „Victoria“, Danzig. 

9. Zweiter Vierer. 1. R-E Victoria“. Danzig; 2. R.V 
„Pruſſia“, Königsberg; 3. Akademiſcher R.⸗V. zu Danzig; 4. Danziger 


R.B., Danzig; 5. RB. „Germania“, Poſen; 6. Elbinger 
R.⸗C. „Vorwärts“, Elbing. 
Jungmann⸗ Achter. 1 Danziger R.⸗V. Danzig: 


10. 

2. R.⸗C. „Fritjof“, Bromberg. 7 

11. Erſter Jugend⸗Gig⸗ Vierer. 1. Danziger R.⸗B. 
Danzig; 2. R.⸗V. Germania“, Poſen; 3. Jugendriege des Mei. 
„Fritjof“, Bromberg; 4. Club Wioſlarski „Brda“, Bromberg. 
12. Jungmann ⸗ Einer. 1. RB. „Pruſſia“, Königsberg 
2. R.⸗C. Frithſof“, Bromberg. 

13. Gig⸗Bierer. RB. „Wiking“, Flatow. 

14. Brahe ⸗Bierer. 1. R.⸗C. „Victoria“, Danzig; 2. Aka⸗ 
demiſcher RB. zu Danzig; 3. RB. „Germania“, Poſen; 
4. R.⸗C. „Frithjof“, Bromberg. 3 

15. Achter. 1. R.⸗C. Victoria Danzig; 2. R.B. „Pruſſia“, 
Königsberg; 3. Danziger R.B. Danzig; 4. Elbinger R.⸗C. „Bor 
wärts“, Elbing. 

Die erſte „Waſſer“⸗Ausſtellung in Bromberg. 

Um die große Bedeutung des Meeres und der Waſſerſtraßen 
für Polen darzutun, veranſtaltet die Geſellſchaft für Ausſtellungs 
weſen in Warſchau vom 25. Juli bis 15. Auguſt 1927 die erite 
polniſche Waſſerausſtellung in Bromberg. Das Büro 
der Ausſtellung befindet ſich im Gebäude der Handels- und Ge— 
werbekammer Bromberg (Saba Przemyslowo⸗Handlowa Vydgoſgeg 
Während der Ausſtellung findet in Bromberg die große inter 
nationale Ruderregatta ſtatt, zu der Vertreter der Regie- 
rung und zahlreiche Gäſte aus dem Ausland erſcheinen werden. 
Das Programm der Ausſtellung umfaßt folgende Hauptgebiete, 
die wieder in einzelne Unterabteilungen zerfallen, von denen wir 
hier die wichtigſten hervorheben: 

1. Waſſer verkehr und Waſſertransportmittel 
(vorhandene und vorgeſehene Waſſerſtraßen, die mit dem Waſſer⸗ 
transport verbundene Induſtrie, wie Brückenbau, Schiffe, Boote, 
Waſſerkabel uſw., der mit Waſſertransport verbundene Handel, 
wie Holz⸗ und Getreideexport); 

2. Sila erei (rationelle Fiſchzucht, Fluß⸗, Meer⸗ und Seen⸗ 
Fiſcherei, Fiſchereiinduſtrie und del mit Fiſchen); 

3. Waſſernutzung (Mühlen, Elektrizitätsanlagen, Waſſer⸗ 
ſägen, Ausnutzung des Waſſers für landwirtſchaftliche Produktion, 
Waſſerreinigungsanlagen für die Landwirtſchaft, Bergbau und 

aſſerleitungen, Kanaliſation, Brunnenbau, Waſſer 
ittel und 0 im täglichen Leben); 
erſport (Rudern, 


Schwimmen, Segeln, Angeln, 
Waſſerſportinduſtrie, Propaganda für Waſſerſport uſw.) ; 

5. Waſſer als Heilfaktor (Waſſerheilung, Bäder); 

6. Lehre von Gewäſſern (Tier⸗ und Pflanzenleben in 
Süß⸗ und Salzgewäſſern, Chemie der Gewäſſer, Hydrographie, 
neuzeitliche Fachliteratur); 

T. Propaganda. ; . ; 
Intereſſierte Perſonen und Firmen werden aufgefordert, ſich 


au der Ausſtellu u beteiligen. 
11.1927 auf alle 


Familien- u. Jachzeilſchriften, N 
| 


als Feuerlöſ⸗ 
4. Waj 


5 . u. Modejournale entgegen. 

Impfehlen: Woche — Dahe — Garten- 
lanbe — Scherl- Magazin — Ahn — Deuticher Haus- 
ihag — Die Koralle — Reclams Univerfum — 
Belhagen u. laſings Monatshefte — Weſtermann's 
Monatshefte — Fliegende Blätter — Luſtige 
Blätter — Die Bergftadt — Bazar — Eleg. mode, 
Vobach's Frauen-Modenzeiftung — Prakt. Damen- 
u. Aindermode — Prakt. Berlinerin — Frauenfleiß 
— Beyer's Modenblatt — Für's Haus — Die 
Modenwelt — Wäſche- u. Handarbeitszeifung — 
Der Hausfreund — Alte und neue Welt uſw. 

e für das III. Vierteljahr erbitten redhjigeitig. 


erſendung nach auswärts unter Streifband. ; 
Buchhandlung der Drukarnia Concordia 


Poznań, Zwierzyniecka 6. N 


gerichtet war, zu ihrem Mann begeben. Er lag bereits 
im Bett, von Froſtſchauern geſchüttelt. Seine eiskalten, 
zitternden Hände vermochten die Taſſe nicht zum Munde 
zu führen. Marlene legte den Arm ſtützend um ihn und 
brachte die Taſſe mit dem heißen Getränk an ſeine 
Lippen. Er trank haſtig. — Sie klopfte ein Ei auf, er 
wollte ſich weigern, zu eſſen, doch ſie ließ ſich nicht ab⸗ 
weiſen, zwang es ihm teelöffelweiſe auf. 
fie ihm die Taſſe noch einmal, und er trant fie leer, 


Dann füllte 
anach legte er ſich zurück und ſchloß die Augen, das 


heftige Zittern ließ allmählich nach. 


Jetzt kommt eine Krankheit zum Ausbruch! Viel⸗ 
Vielleicht bedroht ſie ſein 
Sie atmete tief auf. Sorgen, 


ihr. Sie beugte ſich über ihren 


ſchlaftrunken, unverſtändlich. Sie 


Mit dem frühen Tag ſchon kam viel Anruhe in das 
lle Haus, veranlaßt durch die ungewöhnlichen 
e, das tragiſche Ende der geſtern vom Gericht 
In all den unge⸗ 


Eines der Mädchen im Hauſe wußte, daß eine 
Schreiber in dem nahen Kaiſers⸗ 
l ; „Drehwkee ſuchte fie auf, und bald er- 
ien eine weinende aufgeregte Bäuerin. Marlene 
hrte ſie zu der Toten, die nun, in feines, weißes Leinen 
ehüllt, in der Veranda aufgebahrt lag. Tannengrün 

Ihre blühenden 


von der Tante — ſtanden mit dicken, 
zu Häupten des Totenlagers. 


Fortſetzung folgt.) 


Eine ſchreckliche Rataſtrophe beim Scharfſchießen. 
Am vergangenen Donnerstag ereignete ſich wie die „Deutſche 
Rundſchau“ berichtet, während der Uebungen des 16. Fußartillerie⸗ 
Regiments aus Graudenz auf dem Schießplatz bei Thorn 
eine ſchreckliche Kataſtrophe. Aus unbekannter Urſache exp lo dierte 
eine Granate im Geſchütlauf, der völlig auseinandergerlſſen 
wurde. Der Richtkanonier Kazimierz Sojectt und der Kanonier 
Konrad Lepka wurden getötet. Schwer verwundet 
wurde der Fähnrich der Reſerve Jan Ponierzak. leicht ver⸗ 
wundet der Kanonjer Jan Swieczkowski. Die Beerdigung der 
beiden Todesopfer fand bereits am Sonnabend ſtatt. Die Verwun⸗ 
deten wurden ins Militärkrankenhaus 5 0 Zur Unfallſtelle hat 
ſich fofort eine Militärkommiſſion 
furchtbaren Kataſtrophe zu prüfen. 


Auslieferung des Millionendiebes Keßler. 


Der Poſtaſſiſtent Karl Keßler, der ſich in Königshütte einen 
Diebſtahl von 1½ Millionen Zloty zuſchulden kommen ließ, wird, wie 
bereits gemeldet, den polniſchen Behörden ausgeliefert. Die Staats: 
anwaltſchaft hat bereits die Anklageſchrift gegen Keßler und feinen 
Bruter Wilhelm ausgearbeitet. In den letzten Tagen bal in Königs⸗ 
hütte weitere Verwandte von Keßler und Cieslik ver aftet worden, 
die von den Diebſtahlsabſichten wußten, trotzdem aher die Behörden 
nicht davon in Kenntnis ſetzten. 


x Evangeliſch⸗lutheriſche Gemeinde. Am morgigen Freitag 
findet bei günſtigem Wetter der alljährliche Kinder ausflug 
mit Spielen im Freien und Wettſpielen mit Preisverteilung u. a. 
nach dem Eichwald ſtatt. Hierzu werden auch die Angehörigen der 
Kinder, die anderen Gemeindeglieder und die Freunde der Ge⸗ 
meinde herzlich eingeladen. Treffpunkt nachm. 3 Uhr an der End⸗ 
ſtation der Straßenbahnlinie 4 in Wilda⸗Dembſen. 


x Sperrung der Einwanderung nach Kanada. Die Regierung 
von ae hat beſchloſſen, die Aufnahme von Einwanderern bis auf 
weiteres zu ſperren. Durch diefe plötzliche Maßnahme find gegen 
1000 polniſche Auswanderer ſchwer betroffen worden. die fih bereits 
auf dem Wege nach Kanada befanden. Die Regierung von Kanada | 6 
ſah fih zu dieſem Schritt durch die großen Überſchwemmungen ver⸗ 
anlaßt. durch die Kanada in letzter Zeit heimgeſucht worden ih. 

X Vorſicht beim Begießen der Balkonblumen. Eine Unfitte 
ift es, die Balkonblumen und die Blumenkäſten an Fenſtern bei noch 
ſtarkem Menſchenverkehr auf den Straßen dermaßen zu begießen, daß d 
das Waſſer in Strömen auf den 8 herunterläuft. Das 
Blumengießen ſollte nur zwiſchen 10 Uhr abends und 5 Uhr morgens 
vorgenommen werden. 

x Der V. Kongreß der ee Hygieniker findet vom 
28. Juni bis 1. Juli in Poſen ſtatt 


x Zum Dr. med. e ee an der Univerſität: Jan 
Kenczynski aus Markwin, Kreis Schroda, tha 
tinsi aus Briefen, Wlodzimierz Drazniawski aus Kal⸗ 
warja Zebrzydowska (Kleinpolen) und Alfred Barlik aus Poſen. 

* „Wianki“, das Feſt des Kränzewerfens er der Warthe, 
wird vom Ruderklub „Tryton“ am Donnerstag, 28. d. Mts., abends 
veranſtaltet. Es wird ſich auf einer Entfernung von 1500 Metern 
ausſchließlich auf dem Waſſer abfpielen. 

x Schneefall im Juni! Schnee mit Regen vermifcht konnte 
man in den Nachmittagsſtunden des Dienstags in Bromberg 
niederrieſeln ſehen. Natürlich war der Schnee völlig getaut, ehe 
er den Boden erreichte. 

Es gibt noch ehrliche Leute! Eine am 2. Pfingſtfeie 
im Walde in Unterberg verlorene Brieftaſche in hen, 
er geſtern unverſehrt e zurückgegeben. 

X Spurlos verſchwunden ift feit Sonntag vor 
250 e Harn abe Pau Kr ska aus eg anje u. 

de de 5 (fr. eng lien Er Akey 140-1 


een, rundes Geſicht; war ber deutſche 


dett, ge Keintleidern, ſchwa 
en e ee e, blauer Schülermüße an 
ifen, An der Stirn hat er eine Brandnarbe; das 
Geſicht zeigt Sommerſproſſen. 
x Eine gefährliche Kinderfreundin war am 14. 
ee e ee T pr 3 
worden, weil Aude ein einen Geld p indelt 


haite. Die Rutier des ing wird pr Aian Inteveſſe 
ite ren Ver r Angelegen im mer 61 der 
Kriminalpoligei zu i 


x Diebſtähle. wee wurden: 
aus der ul. Mickiewicza (fr. 
ſchalter eine 


1 

) am Eiſenba 
i n Sa [rot 
ri 1 
Werte bon auf bem 
Tan Werte von PD ai in 
0 im „ Werte von 255 21. 


Leopardenfiim. 
RE ER Send ber l. Alfred Wolfenſtein. 

* Sie fi iche gr bene; m Res 

Körper der Tiere hin u 


Und her, Leoparde ndend i 
R k Ae sa oparden, ſich wi: in der Gefangenſchaft ewiger 


‚wat beran wnd befichigte fie der Gpiefleiter mit ben 
t Gi t die ſchon das nackte Kleid ihrer 


ſelbſt von den 1 rn rapie zum am, RNa Mine e 


Tiere 
neben . fragte, ihr Geliebter, I 
Tagen nicht A du es wirklich? Aber er 1 


1 Dorer ging er zurück ans „das auf feinen 

er baiah; mit dunklem. m Kaſten⸗ 

17 ai 9 A Me a Bepe agn blind . bie 1 

y —.— w 

geringelte os fein o dem et Š 1 HER 

7 "Sr Hand dee ere 6 
een ar har: drohender Feinde. — 

Sie ſich feld Thit zu den Tieren erboten und tat es 


2 Fein 1 wünschte nur, daß ers nicht annahm, um es noch lieber 


Da winkte er n! Und t mit 
und Nod ſteilte — e vor der Fön auf, e 
es ſtapften, vor Ungeduld grinſend te zum Sitzplatz, der 


warfen knatternd ihr ſtarkes Licht in deres 
Und windend ſah er ſie an, die dunkle Brille efte gs 
, Die geraden „ bläulich leuchtet die Stirn wie ein 


bel zer, Sac . e Maske? 
es, a Eau von den Wüſtenflächen des Zirkus 
ile e. len ge herum, denn über die Stufen inauf 


; us gegangen. 
e nun, als wege ein Flu ſich zum erſtenmal, ſo 
ys zo den eiſernen Stäben, Gewimmel von weich ſich 


85 treifenwolken paradieſiſcher Felle, en, 
ben Nieden ineinander, von Schalten durchſchoſßen, übe rblendei 


. übe ES mae Tai funteinden Gürtel, in tajien, Figuren 


deu 
Sean ser Raten on peas ekleideten — 
21 5 ben She eder in ihren 
9 . icht durch de sen Helen unde e e tes opiſcher Rei⸗ 


ürzen durch⸗ 


geben, um die Urſachen der i 


ee 


> Vofener Tageblatt. — 


x Bei einer polizeilichen Hausſuchung beſchlagnahmt wurden, 
weil vermutlich aus Biedſtadlen ſtammend, 47 geſtrickte wollene 
Mützen, roſa und grau. Der rechtmäßige Eigentümer kann ſich im 
7. Polizefkommiſſariat an der ul. Staſzyca (fr. Moltkeſtr.) melden. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Donners ⸗ 
tag. tùy + 1.07 Meter, gegen + 0.95 Dieter getem früh. 

Bom Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren — heftigen 

Winden und bei bedecktem Himmel neun Grad Wärm 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag, 9. Juni. Evang. Verein junger Männer: 7½ Uhr: 
Sangſtunde. 834 Uhr: Bibelbeſprechung. 
reitag, 10. Juni. Verein deutſcher Sänger: 8 Uhr: Uebungs⸗ 


Straßenbahnwagen infolge Entzündung des Re 
im one ein Be N io Re vordere Plattform des ich en 
im Nu in Flammen ſtand. Der Fahrgäſte bemächtigte fi ef 
if. Man begann aus der in voller Fahrt en 
lichen Straßenbahn herauszuſpringen, einige Zahrgäſte ſpra un d 
2 5 durchs Fenſter. Der brennende Eten brat. werden 


tunde. 


—— nd 
Gottesdienſt⸗Ordnung für die deutſchen Katholiken. 
Vom 11. bis 18. Juni. 

8 333 5 9 — S — Sonntag, %8 Uhr: 

Beichtgelegenheit, 9 Uhr: Predigt 

n Ausflug aller Mädchenvereine nach Puſchlau. Abs 
abrt 140 vom Kaiſerbahnhof. 

Andacht fällt aus. 

Montag, 5 Uhr: Sitzung des Unterſt 1 2 — — 7 Uhr: 
Sitzung des Geſellenvereins. — Dienstag 4 Uhr: Sigung des Frauen ⸗ 
bundes. — Mittwoch. 7 Uhr: eh e — Donnerstag (Fron⸗ 
leichnam), %8 Uhr: Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Amt e fällt 
aus), 5 Uhr: Vesper, Feſtpredigt und Fronleichnams prozeſſion. — 
ge Mittwoch und Freitag, 6 Uhr: Predigt und Herz⸗Jeſu⸗ 

ndacht. 


Ý ) 
„Minsk, 8. Juni. Im Dorfe Lubiec, Kreis Pe * : 
aus bisher unbekannter Urſache im 9 des Leon Oſöe 10 id 
Feuer aus, das, durch heftigen Wind begünſtigt, chen u 901% 
griff und auf die Nachbargebäude überſprang. 21 © E 
gingen in Flammen auf. Durch das Feuer find 150 Ne 
obdachlos geworden. 


Aus Oſtdeutſchland. b. * 
* Schlochan, 8. Juni. Schwer verletzt wurde der Sen 
ritz des Oberweichenwärters Ronn eg, der ſich mit ungeld 
Falk und Waſſer in einer Konſervenbüchſe au ſchaffen macht Ar) 
. 5 Kalk ſpritzte dem H. ins . ware n W 
. 7 beſchädigt wurden. Auf dem f 
ſoll — Seh raft völlig verloren ſein. 


Aus dem Gerichtssaal. 


+ Rufen, 9. Juni. Der Bjährige Alekſander cora nni Mi 


—— nn 
Aus dem Kreiſe Pi 9. Juni. In Krzyzownik 
hat 19 arpir feu Uhr die 58 Jahre alte unverhelichte 


hat ſich geile früh 4 Uhr die 58 Jahre alte unberehelichte Mo iſt. Alle ſeine Bemühungen, ſich von dem Laſter 3 
marek aus unbelannter Urface erbängt. je, maren ve ei a i Saeni: ER: — a in „gi igfet 16 N . 
weil er e, dort Geſundung zu en. N 
Aus der Wojewobidaft Bojen. Noköhlumfucht letz ihn nicht locker. mad, Bojen ſtahl er um 97 x 


* Kofchmin, 8. Juni. Die Goldene Once feierte am 400 z} und ein FA ar i und floh nach Gier d baff 
d. Miz. der Schneidermeiſter Jozef Kregielski mit ſeiner er Spenden, und für das Geld ſowie für die 100° 21 ber 
Grau Marja, geb. Jachweeis ho ſich das Gift. Er ergab ſich auch a Trunke, ſuchte 5 
* Life, 8. Juni. In dem Dorfe Grune brannte in⸗ mit Damen der 8 ſo 4 s ſonderbare oz 
ge eines ſchadhaften Schorniteins ein Wohnhaus nieder. Die S 
t Schaden wird auf 15 000 21 geſchätzt und iſt nur mit 3000 21 


deckt. 
Zo r ſch, 8. Juni. en Papan in Aay gyo ‚En m 1 5 
1 ck. hat onn mi au * { t. tt 1 
Gau fen nach Beiname unweit bes Gutes „Weißer Adler” puges oa einem Mlatte die Entjeei T a 


ea: Chefs auf dem S 5 hatte, fuhr dort bei dem eine 4 îe 8 i 


e ** N TORER hinein, warf den 61jährigen en N 
gebendelt hatte, half dem 2 i sem aus = 


liden Rawitſch, Winiary ale zu Boden, 
erhebliche “Terte beſonders im Geſicht erlitt. Der den rlegenheiten“ Ri größere 5 aus. 


un 

Mann wurde nat Der übergeführt. Er Erd im Krankenhauſe, 
wo ſein Befinden nicht zum Beſten fem f 

1 Fa rex und ſein Sozius kamen bei 110 f berge en 


Ai 


FR Nowy, Walentn Segen ener angelegt word y 
öſtiſter wurde dieſer Tage von der Straflammer zu 167 1 


hiii Jahren Zuchthaus und zu fünf Jahren Ehrver 


* Wollſtein, ni. Die Fuhrmannſchen Erben 
haben ihr Inder SE Kö m. ae: aus- 1 d Garten. verurteilt. 

Frege as . pan rer ae 

von hier verkau — r eſige ebangelt e unge 

pardan vere 8 hielt a ſeine lehrliche N a re Empiehlen zur Anſchaffung 
e = Barat Br age richt ging hervor, daß der Mit⸗ 

und der Verein eine erfolg er Tätig- Lehrmeiſter⸗ Büche 
Fil N AN CH ee ee 
11 chülerzah rd die ei N a 035 Gold 


mit Ende des 3 aller n, ſo —5 dort nur noch eine Der EE in Blumen * nA 
Lehrkraft an de e ee Gurte, Melone Kürbis — Der pratt. e fter — a wi 
RER * iges e, mehrere ebene — Zomatenöüchtein — Mauch und Pfege ber der Rosen, 
. FTT 
Zierhecken — Rojen-Anlage und und lege e ich mir ein 
baue — Unſere Nutztauben — Anl. zur Fiſchzucht. 
á 0,70 Goldmark 


des Brandes in der Aae n zu Lippuſch, ſo daß an ein 


Viehes nicht a denken war. Die Gartenbewäſſerung — . d. Bi t — f -> 
* Konitz, 8 gen Oom CC ec Tiere . t — Selbſt anf. b eee 
Pn rn mnaſium ſämtliche 24 darunter] A Ban — . — au Gergelyt — Te 
+ Neuenburg, 8. Juni. In Bochlin, umvert Er lebt 5 BR | 
Re ben nod eine Ginmohnsrinim Biternon ade ren, BE 
Wag zur Stadt von 3 Kilometer Entfernung au Fuß a eE 7 * 0 70 = = e 2 gott 
Beſtellungen empfiehlt uchhandlung 9 
erta . 


uns Kongreßpolen und Galizien. Drutarnia Concordia, Poznañ, ulica Jwierzynierta 


durchtönt, ſich berühr 8 ee Orcheſter ungeheuer anſchweſlen, alle 
in Be: a, #2 hinlaſſend. mea tei Sehen Anke Bela nicht dageweſene we er 
—: Denn 
por bon Salan Der Wee {ah Ze — pA E Sirga vei Juſal a 


te Ti nd —: 
ne ur ui 


Denn fo in den Nächten liebte fie. e jo in gen Ben 


i einen Menſchen? — oder w als ein Tier? — — 2 . 2 3 
viellei 7 — Einen der tern, in Fetzen Kleid i 
re umarmte ihn, der um nod as Ton | wi e r das aus ihrem au 9 
un beſen Nerd Die Mie a dr vd don e äften, — ihn, 


; Gie AUE 
bie Siebe, — Oe EEE nen Gee | Bea 


drehte dies Bild — und als das Orcheſter auff 1 
Umſonſt ſchwang die Kurbel, der filmende Automat, fi 
ur ae miilide Schatten zu verwandeln dieſe ein Wer Wärme enen Kane bei e i m e noch D = 1 


Ste An Verachtung, Verachtung ſeiner Wege, die en Inde packten e 
und leer an das ehrge dige Biel firebten, Geld zu maden, und An 255 Unter den S 
ſtarrte vernichtend. is: zurück. Unter zornigen 
Dorthin. Wo ſie fe ihr Ballett mit den Tieren in einer der Leute hi 
letzten Bewegung krönte, dehnend die entzückten und Arme Rücken an die Zel 
hinterm Gitter, a 5 ee fie mit dem res Schwungs Aud o he die dicke gro =, 
die Stäbe, eiche tie jegliche Ketten Welt mit ge- aufſtehen und hinſchwan 
freien Ötiebern ı und ae uch hl. und 


4 ras 
eichen Minute heulte 7 — der Tiere mit entſetz⸗ 


nun Geheul, tat einen entſetzlichen Soren bie & fie nieder — 


Tür rochen. Dig 
Er ſchrie — niemand war da — verlaſſen rena — er jah is ben 9 gel 
es — rannte — gelähmt, rannte hin — 


Er die eiſerne 

Be die 3 zuſammen a Sa. * Wärter r 
Oder rühre eh nicht? — Doch er kam — zu Hilfe — alles 2. S ar i 

leer — er kam — ſchwankend bis zum — 


.. Die Liebe . die Nacht 

Apparat — der im Weg ſtand — rang hin — zu der rollen⸗ Einer ſchleuderte im d Pistole hinein, der afia g 

den, gellenden, mörderiſchen Fo hinter dem Gitter kel, er nahm ſie und m alle Schüffe los — hinaus in 
r regte den Sup nicht mehr — boch "pie e Hand f f g und bie, Tiere ſpran 

herum — nach der Kurbel hatte die Hand gefaßt — und drehte die Und während ne ee Mr Pauken ihn niederriſſen, 115 
Szene — befriedigt ſich Ar schen st wie draußen, von fe 
(hausen. Foon ‚kaufe n ee bann Bo ae Wee e = an se 5 ee 2 00 d e 
ern — enden, die alla n da r — x * m 3 
füllen werden Ae ee des neue bia DEI 


Ben, wor es — er ſah ſie heraustreten. der in MT Beute men“ 545 

mpfing fie Schnalzen, die N RUE Kreiſe erum, a 
ſchiele Kopfehütteind, duch der Wärter ging us. etwas e 15 a 4 
RER Aa a 
dieſer — dein alles veri jangle mie ain Ge | una PE ae oana M bie Wahrheit - 
Te E ribet pA nich, "Doch y pe ieh Ri e die Stu⸗ 2 $ 3 E Sacre Ba Waben wie n wie 
fen 1 156 und ſchon ſtand fie Se wider en im Käft um dee 8 zeigen wir 158 leber 5 


Lublin, 8. Juni. Das Lubliner Landwirtschaftssyndikat notiert: 
Roggen 51.50, Hafer 43.50. Tendenz unverändert. f 

Wilna, 8. Juni. Grosshandelspreise loko Lager Wilna für 100 kg. 
Notierungen von gestern: Roggen 53—56, Hafer 46—48, Braugerste 50 
bis 53, Grützgerste 45—47, Roggenkleie 32—34, Kartoffeln 9-11, 
Roggenstroh 8—10, Heu 15—18. Tendenz ruhig bei gemässigter Zufuhr. 

Chikago, 7. Jimi. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 
m |Terminpreise: Weizen Juli 14514, September 144%, Mais Juli 101%, 
to entfallen: Westliche Wojewodschaften und Schlesien 637 mit September 104%, Hafer Juli 49%, September 47%, Roggen Juli 115%, 
0 Ltr., südliche Wojewodschaften 336 mit 14 247 000 Ltr., Öst- September 10425; Preise loko: Weizen Hardwinter Nr. II 148%, Hafer 
m, Olewodschaften 49 mit 2123 000 Ltr., zentrale Wojewodschaften weiss II. 51, Gerste Malting 85—97. Frachten nach England in Schill. 
u is 219 000 Ltr. Wie aus den obigen Zahlen ersichtlich ist, ist und Pens für 480 lbs %. Frachten nach dem Kontinent in Dollarcents 
Anzahl der Brennereien in Polen in den letzten drei Jahren [für 100 lbs 10—12. 
— wenn sie auch, trotz der grossen zu Polen hinzugekom- Hamburg, 7. Juni. Auslapdsgetreide, Cif Hamburg. Notierungen 
ebiete, die Höhe der Vorkriegszeit bei weitem noch nicht Jin holl: Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. für Juni 17.20, II. 16.60, 
pat — die Gesamtproduktion aber stetig gefallen. Die Gründe III. 15.85, Rosafe 15.40, Barusso Juni 15.05, Juli 15.15, Hardwinter II. 
scheinung haben wir schon wiederholt dargelegt. Zu der |16.10, I. 15.50, Amber Durum 16.60, Gerste La Plata (68 kg) 12.60, 
duktion in der Kampagne 1925/26 wurden verbraucht: Malz Roggen Western Rye I. Mai schwimmend 13.30, II. 13.30, südrussischer 
Kartoffeln 560401 t, Rüben 1204 t, Melasse 27593 t, andere |73 kg Mai 13.60, Mais La Plata loko 8.70, La Plata per 8.55—8.55—8.60, 
e 5546 t. Weizenkleie (in Schilling für 1000 kg) Pollards 132, Bran 129, Lein- 
samen La Plata per 19.55-19.20. 


Berlin, 9. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Weizen: märk. —.—, Juli 302.5, Sept. 77. Oktbr. 
277.5—278. Tendenz matter. Roggen: Juli 267.5 Sept. 236.5—237.75, 
Oktober 236.5. Tendenz stetig. Hafer: märk. 253—259, Juli 239. Ten- 
denz stetig. Mais: 191—196. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 37.5395. 
Roggenmehl: 38.25. Welzenkleie: 15.5—15.75. Roggenkleie: 18.3. 
Viktorlaerbsen: 42—50. Kleine Speiseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 
22—23. Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 21—23. Wicken: 22 bis 
24.5. Lupinen, blau: 14.75—15.75. Lupinen, gelb: 16--17.50. Raps- 
kuchen: 15.6—16.10. Leinkuchen: 20.5—20.8 Trockenschnitzel: 12.9 
bis 13.4. Soyaschrot: 20—20.4. 


Metalle. Berlin, 8. Juni. Preise in deutscher Mark für 100 kg: 
Elektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen e re 
Rotterdam 123, Remelted-Plattenzink gewöhnlicher Handelsgüte 54 bis 
54%, Original-Hüttenaluminium 98—99% in Blocks, Barren, gewalzt 
und gezogen 210, in Barren gewalzt und gezogen 214, Reinnickel 98 
bis 99% 340—350, Antimon Regulus 105—110, Silber ca. 0.900 f. in 
Barren 78%--79% pro kg, Gold im freien Verkehr 2.80—2,82, Platin im 
freien Verkehr 7% R.-M. 2 rem RR š 

arschau, 8. Juni. as Handelshaus A. Geppner notiert 
folgende Richtpreise in Zloty pro Kilo: Bankazinn in Blocks 15, Hütten- 
blei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Grundpreis 1.66, Antimon 3.25, Hütten- 
27610 5.28, Kupferblech Grundpreis 4.41, Messingblech Grundpreis 


Handels nachrichten. 


N ‚polnische Spiritusproduktion ist von 82 535 000 Ltr. in der Kam- 
123/24 und 72 098 000 Ltr. 1924/25 auf 62 600 000 Ltr. 1925/26 
| In der letzten Kampagne waren in ganz Polen 1351 Breme- 
An Betrieb (gegen 1262 1924/25, 1286 1923/24 und 2619 1913/14), 
Toli verschiedenen Wojewodschaften nach Zahl und Produktion 


Wirkung vom 28. Mai cr. ist It. „Dziennik Ustaw“ Nr. 46 
Nauzminister im Einvernehmen mit dem Landwirtschaftsminister 
$ verfügt worden: Das Brennkontingent für landwirtschaftliche 
mustrielle Brennereien in ganz Polen wird für die Jahre 1927/28, 
Nip 1825/0 auf 1 187 500 hi 100%igen Spiritus festgesetzt (gegen 
0 Pen in der ersten Periode 1925—1927). Davon entfallen 
Kan... Zur Aufteilung unter die land wirtschaftlichen und industriellen 
gon, Der Rest wird als Reservekontingent für die Zeit der 
p "Jahreskampagtien vorbehalten. 
sche Kohlenlieferungen für Litauen? Wie uns aus Warschau 
lan, wird, schweben gegenwärtig Verhandlungen über polnische 
„ Meferungen für die litauischen Eisenbahnen. Angeblich sollen 
10 tausend Tonnen in Betracht kommen. Die Kohlentransporte 
" wenn das Geschäft zustande kommen sollte, über Landwarowo 
Wilna)_Koschedary (östlich Kowno) gehen. Diesen Ver- 
kommt ein ganz besonderes allgemeines Interesse zu, weit 
h irgendwelche offiziellen Beziehungen zwischen Litauen und 
B. auch kein Postverkehr) bisher nicht bestanden haben, una 
Warenaustausch zwischen den beiden Ländern sich eigent- 
nf Umwegen vollzieht. Die vorerwähnte Transakti,n würde 
ing ginn normaler Handelsbeziehungen bedeuten. Die Ver- 
des litauischen Marktes geschieht sonst hauptsächlich durch 
1 und deutsch-oberschlesische Kohle, besonders über Memel. 


Polnische Austuhrzoll für Roggen und Roggenmehl, der sich 
Ich auf 15 zi je 100 kg beläuft und ursprünglich nur bis zum 
dann bis zum 31. März und zuletzt bis zum 31. Mai d. Js. 
War, soll nach einer neuerlichen Verordnung der zuständigen 
zum 1. September d. Js. weiter erhoben werden. Ausser- 
das Warschauer Innenministerium in den letzten Tagen an 
ewoden eine Rundverfügung erlassen, wonach alle Getreide- 
arn einem halben Waggon aufwärts zu registrieren sind. Nur 
“u ist von dieser Massnahme ausgenommen, die offenbar dazu 
iy Il, festzustellen, in welchem Umfange weitere Getreide- 
im Ausland, durch welche die letzten polnischen Monats- 
Nee. Aussenhandels bekanntlich sehr verschlechtert worden 
— erforderlich erscheinen. Obwohl, wie schon kürzlich er- 
eits die Ankündigung eines staatlichen Brotgetreideimports 
Sse Senkung der Preise und Steigerung der Zufuhren auf dem 
tkt bewirkt hat, vermutet man, dass immer ‚noch beträcht- 
‘Tate von der Landwirtschaft zurückgehalten werden. 
fa Wy, der polnischen Zündholzfabriken auf Grund der vor 
An Chen erlassenen Verordnung des Finanzministers zu Art. 18 
te; olzmonopolgesetzes hat jetzt zu einer Klage der Besitzer 
ch, neten 10 Fabriken beim obersten Verwaltungsgericht in 
Jen zeführt. Diese Klage stützt sich vor allem darauf, dass 
i dnung die Uebernahme dieser Fabriken noch vor der Pest- 
des Kanfpreises vorsieht und deshalb nach Ansicht der Kläger 
Verfassung widerspreche. 
Neues Schiff für die polnische Handelsflotte. Die polnische 
Schiffahrtsgesellschaft „Zegluga Polska“ kauft ein weiteres 
en-Handelsschift, das im Jahre 1925 auf einer finnischen Werft 
den ist und sich zur Zeit in Holland befindet. Das Schiff 


4 Kohle, Warschau, 7. 6. Auf der hiesigen Kohlestation hat sich 
ie Stimmung stark befestigt. Die Hauptursache liegt in der Verringe 
aus der Zufuhren, da nämlich die ca. 3—400 t Heizkohle, die den Tag 
* eintreffen, zur Deckung des hiesigen Bedarfes nicht ausreichen. 
g 5 Anziehen der Preise ist nur als vorübergehend zu be- 
r ten. Für Würfelkohle 1. Sorte aus den Dabrowoer und ober- 
sc ri Bergwerken wird 42—45 zł für 1 t fr. Station Warschau 
er k Grobkohle 1 21 ìe Tonne billiger gezahlt. Am Exportmarkt 
er pita * eee Bergwerk für Oesterreich 3 Schill., für 
2 A 
Sorten 15—15.6 Schillin 5 ren Danzig, für gute oberschlesische 
f Ele Arakat, 7. Juni. Der Preis für Eier schwankt am 
8 aer eee zwischen 18 und 18.75 Dollar für 1 Kiste 
des ae eee my derer bene, u, k 
ang mi i - 
2 Sein. 0 $ g mit den letzten heissen Tagen zurück 
aphtha. arschau, 8. Juni. Auf dem Markt der Naphtha- 
ned „ Tendenz. Für 100 kg loko Lager in 
er : Na a 47 2, Benzi 1 29, 8 ier- 
a a 1 7015 dr i, eg a enzin 67, Gasöl 29, Schmier 
orysiaw, uni. eise für Rohnaphtha fest. Für kleine 
Mengen werden 250 Dollar, für grössere bis zu 252 Dollar für 10 000 kg 
gezahlt. 
Gekauft wird vorwiegend 
an ve B 4 
aum 3remen, 8. Juni. Amtliche Notierungen in Cents 
je 1 une are r Einkauf, in Klammern Geschäft: 
t d ` erik, Baumwolle loko 17.74, Juli 17.45 — 17.35, S 54 — 
1 — nicht in Benutzung genommen worden. Der Preis be- 17.46, Oktober 17.76 — 17.72 — 17.75 (17.72 — u 2 17 18, De. 
kn engl. Pfund. Der Abschluss der Kauiverhandlungen wird | zember 17.96 — 17,3 — 17.95 (17.94 — 17,93), Januar 17.9 — 17.95, 
den nächsten Tagen erwartet. Das neue Schiff soll in den Marz 18.09 — K (18.08 — 18.09), Mai 153 — 18.16. Tendenz fest. 
zwischen Polen und den englischen Häfen eingestellt und für Vieh und isch. Warschau, 8 Juni. Auf dem heutigen 
° Wareuladungen verwendet werden. Die polnische Handels- | Schweinemarkt herrschte festere T Qezahlt wurde für 1 kg 
d mit dieser Nenerwerbung insgesamt 7 Schiffe umfassen. Lebendgewicht bis zu 130 kg 2.35—2.55, über 130 kg 2.582. 70. Zu- 
derung vom polnischen Versicherungsanstalten. Durch eine * Stück. 10 j 
des Staatspräsidenten vom 22. April cr. ist der Finanz- N 8. Juni, Marktpreise pro kg im Kleinverkauf: Rind- 
ermächtigt worden, die Zwangsliquidation von solchen privaten . Kalbfleisch 180-3, Hammeltieisch _2.50--2.60, 
ırsgesellschaften vorzunehmen, die nicht entsprechend unter- Schweinefleisch 3—3.20, Schabefleisch 3.40--3.50, frischer Schinken 3 
* Fonds besitzen oder die darüber verpflichtenden Vorschriften | bis 3-20, ger duchert 3.804, Inlandsspeck 1. Sorte 44.20, 2. Sorte 
L Der Finanzminister hat von dieser Ermächtigung Gebrauch |3-5%-3-80, Schweineschmalz 4.50 4.80, Schmer 3.804. 


und am 25. Mai cr. der Versicherungsgesellschaft „Masovia“- 
Warschau jede weitere Tätigkeit untersagt. Gleichzeitig hat Getreidepreise 
8 vom 30. 5. bis 4. 6. 1927. 


e Ernennung der Liquidation beautra 

; izi in Polen. In der Gegend von 

ei k Für 100 Kilogr in Zloty zum Tagsskurse der Warschauer Börse, 
öchstnotizen. 


von den Raffinerien Vacuum und 


Prowadia sind 
ech erfolgten Bohrungen neue Kochsalzlager entdeckt worden. 
nem Bericht des polnischen Handelsministeriums sollen die auf- 


oh Bei 
Petsch ein Lach vörliusen Berechnmmgen daes Weizen: 130. g. 3. 5. 1.6.12 4 |3.6.| 4.6. 
Tonnen dieses Lagers abbaufähig sein. Y Posen 35.25 dai 59a BeA X 2 
der polnischen Standard-Nobelgesellschaft beträgt für „ 33.1003; i k > 55 
zł, regen 83 der dieser Tage stattge- | . Chicago -- 150.351 50.10 | 49.20 | 47.5] — 
‚neralversammiung 891 122,71 zl aus eserveionds ge- 1. 
Rest für 1927 vorgetragen werden soll. 451.8] — 51.50] — 51.50 — 
e Ausnahmetariie werden It. „Dziennik Ustaw“ Nr. 46 Berlin......158,95| 58.95 58.50 58,50 | 57.50 — 
bil, für Zuckerrüben, Lupine, alte Gummischläuche und Chicago — 41.00 — 42 ae 
baun ferner für den Export künstlicher Mineralwässer von | Gerste: ; 
td Posen über Danzig. 5 Posen .. 14400 - 6.00 — 6.004 — 
Lutte, eee Anfang Juni wird e — AEE — 56.60 | 56.60 | 56.80 56.50 — 
age anschliessen, Da Warschau zu dem. Verkehrsnete Hader: 30.38 38.80} — T 25 
nne ee it abi en le 
e weiteres amf 6 Stunden Mr Waggons bis za 30 t und ae A 52,55 53.00 un 58.20 53.60 — 
d Rfolge Waggons mit grösserer Ladefähigkeit abgekürzt y —— BL . 
Wade £ des Mangels an Kohlenwaggons. 
Weiden au * Börsen. 


Staaten und 148 535 000 Ibs auf Europa entfallen, gegen.] Dollar: Warschau 8.98, Berlin 8.96, Danzig 896, 


Ibs Gesamtproduktion im Jahre 1 der alt Berlin 212.27, 
an der Spitze der Kunstselden- en mit Danz, Gulden: Warschau 173,34, Dad 17 
dann folgenden Deutschland mit 26 Millionen, Gross- Goldzloty: 1.7280 si. r 
25,5 Millionen, Frankreich mit 17,5 Millionen und die Ostdevisen. Berlin, 9. Juni, 2 16 nachm. (R) Aus- 


Millionen Ibs. 


Die Produktion aller übrigen Länder 
im Vorjahre. 


Was den Export betrifit, so steht 
345 571 lbs. Der 
09 600 000 Ibs. ver- 


Ha phiana, eean 47.01—47.21, Große ug 46.19—47.30, 


nn — 


Danziger Börse. 


| 


AE ae ee 
Geld © ei Seid Briet 
t in Russland ndon 125.061] 23.06 [Bern.  |122.172/122,478] — 455 
pamira ren a a Te TEE a | via 
; sa ref ‚in en: 
werden und 12000 t Phosphordüngemittel, jährlich * — Berlin — — — E 
Einrichtung für das Werk, ie im Ansland bestellt kondon | 5.1220] = [Peien 75861 „z srar | ons 
- 5.1550 : 


Märkte. x 
tion arschan, 8. Juni. Notiert wurden für 100 kg P 68 Pr Bonds. 9. 6. 8. 6. 
ad . in Klammern fr, Warschau: Kongress-Roggen 51—52 9. R 1 


. aus Fernstationen 59, aus Nahstationen 60, 


80% d Posni. Arkona 1000Mk).. == 3.50 
58.50, Hafer 45, Aen. Kredit. . 91.50 91.00 | Goplana (10 21.) 12m — 


| 6%, listy zboż. Pozn. 55 
8. Jumi Exportweizen 59-61, Inlandsweizen 56 nen drt 24.40 24.25 Dr. R. May (1000 M. — 80.00 
n ‚75, Inlandsroggen 52—54.50, Exporthafer 24.35 — |Pozn. Sp. Drzewna 
chen et 45—48, Exportgerste 45—48, Inlandsgerste 45|5%, Pog.konware.... — 2.00 11000 Mk ..... _ — 1.10 
as 46—41, Weizenkleie 30,25—31.25, Rogenkleie 34—35, i Bk, Praomyslowców e 25)... . 20,50 20, 
l TAA i ME) nasses. — 20 orn, Chemiczna 
C ——— T 
A -79 > „ He 0 1 x 5 
7.3, dunische Häfen 7,6846, schwedische 7.3--8, Poznan (1000 Mk.). 1.50 Tendenz; schwach. 


D Ñ ‚Amtliche ‚Notierungen unverändert. Zufuhr nach 
DEN TARI? ag 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Freitag, 10. Juni 1927 


s Warschauer Börse. 

Devisen (Mittelk. | % 6 } 8 6 9. 6. 8.6. 
Amsterdam . 358.35) 358.40 [Paris 35.00] 35.00 
Zerlin ) | 211.97} 211.95 [rag 25.50 26.50 
London 43.44½ 13.445 Wien 125.86 125.80 
Neuyorxk 8.93 932 rich 172.02 172.02 

*) über London ərrechnet. Tendenz: Nicht einheitlich. 
Neuyork und Holland schwächer, Wien fester. 
Effekten: 9,6. 8.6. 9.6. 8.6. 
5% ?remj.Poż. D0. — 54.50 W. T.B.Cuktu ... 4.75 4.90 
8% . Konwets. — — Firley . 60.00 
I% r 65.00 — Łazy — N = 
3 os. Dolar - 85.00 85.00 Wysoka „ „„ „%„%%„%„%„ „%j0. er 
10 Po. <otej. 5. 103.00 103.00 | Dre. w „eseese. — — 
BankPotski .......139.00 140.75 | W. T. K. Wegiel .. 96.25 98.00 
Bank Dysk. à 100 21 — — ol. Naft aa. 
B. Hand.. W.... . 7.30 7.30 Pol. Przem. Naft... — — 
Bank Kred: = — Nobel (50 2“). ... . 51.00 51.50 
Bank Matopolski ... — — ſCegtelsk .. 
Zank Przem, Warsz. — — Fitzuer — 7 
Polski Blk. dl. Pon. Lilpopp p . . 30.25 30.00 
Bauk Prem. Lwów — — IModrze W.. . . . 885 8.90 
Bank Powsz. Kred. — — Nor bliinw. a 
Bank Tow. Spółdz.. — — E OWE N — 
Bank Wileński .... — — | Ostrowieckie a 50 21 71.00 70,00 
Bk. Zachodni... — Parow- zy h. 0.66 0.65 
Bank Z. Kred. .... — — a T OTT > 2 
Bk. Zjed. Z. Polsk. — - Ron „66 m 1.00 
Bank Zw. Sp. Zar. 80.00 80.00 | Rudzki i 2.25 2.30 
Bank Zw. Ziemian — N Un ja „„ „„ Wr 
SA „ ie ba G .. * 
Sole Potas — Pune a 
Grodzisk — —  |Zieleniewski....... 20.00 20.75 
Kijewski lll... — [Zjedn. Maszyny... — — 
Pu un. ~T — Konopie „45444 N 
Spies. . 100.00 95.00 Płótno „eee = 
Wildt... — [Zawiercilie .. 36.00 — 
Elektr, W Dabt... — 60.00 Zyrard ew... .. 75 17.75 
Elektrycmo se. Borkouski . . . 3.00 3.20 
Strem . — Jablowc . 0 
Starachowice à 50 z! 55.00 58.00 Syndyk at. — 
Brown Boveri. =. ITkan na- 
C „ Haber bus cn nad e EE er e 
CCF (erbat „„ re 
Mat DAV S VANE . Spirytus . . 3,40 
Chodordẽõ- w. — — Zegluga „eee eee * 
o EEN — 1.01 Majewsk. dee teen * 
Czestoeice m... — Mir kkw. rn 
Gostawice, —— — 74.00 Mtynotwor nia en — 
Michatow — —ù—äẽ 2 — dha Lombard. r ‚> 
r rr 

Tendenz: etwas fester. 

Börsenstimmungsbli.. Warschau, 9. Juni. An der heutigen 


Vorbörse herrschte flaue Stimmung und Kaufunlust bei Kursrückgängen 
von durchschnittlich 10 Prozent. An der Börse selbst herrschte zu Be- 
ginn starke Belebung im Zusammenhang mit den zahlreich eintreiſenden 
Aufträgen des Auslandes. Von Bankwerten behielt Bank Polski die 
Führung weiter. Chemische Werte konnten sich bei geringen Umsätzen 
gerade behaupten. Elektrische Werte interessierten sehr wenig: Nobel 
konnte sich trotz zahlreichen Auslandsaufträgen nur behaupten. Von 
Metallaktien waren besonders Modzrieiöw und Ostrowiecki fest. Von 
Textilaktien ist Zawiercie mit schwächerer Tendenz zu nennen. In 
den hiesigen Börsenkreisen wird allgemein angenommen, dass die hier 
herrschende schwache Tendenz längere Zeit andauern werde. 


(Anfangskurse). 
R.) Effekten: 5 8. 6. - 
Dtsch. Reichsbahn — floberschl. Koks 
Allg. Dsch. Bisenb 84 Riedel 
excel. 130 [Ver. Glanz 
Nordd. Lloyd exel 12941 A. E. WG. 
Berl. Handelsges. 227 Bergmann 
Comm. u. Privatb 167 Schuckert 
Darmst. u. Nat. Bk. 223 [Siemens Halske 
Dtsch. Bk. 162 Linke Hoffmann . 
Dise. 158.5 Adler-Werke 
Dresdener Bank 160 Daimler A 
Reichsbank - 169 [Gebr. Körting 
Harp. Bgb. 168 8 Akop 1 
via renstein&Koppe 
Hoesch 165 Deutsche Kabel w. 
20%] Deutsch, Eisenh. , 
Ilse Bgb.. . 249 IMetallbank . . . 
149.5 Stettiner Vulkan 
713,1 Deutsche Wolle 
Obsohl, Risenb 92.5 Schles. Textil. . 
A 125 Feldmühle Pap, 
Schles. 131 fOstwərko. ... 
Stollb. Zink 30, Conii Kautschuk 
Ya riet 
Dynamit Nobel . 132 | Schulth. Pt . . 
Farbenindustrio 266 [Deutsch. Erdöl 
Tendenz 7 2 
Devisen (Geldk.) | 9. 6.| 8.6. | Devisen (Oeldk.) 9. 6. 8.6. 
ae 20.476 20.478 en. 112.76 112.75 
4.216 4.216 Oslo 109.14 109.11 
Rio de „ „ 0.4965 0.4973 Paris cn... 16,51 16,51 
PPYTLI er >. n 1700 BR 
Brüssel 00Belga oh wels... . 1. 1.10 
BR d . 81.70 81.70 | Bulgarlen . 3.047 3.047 
14 30242 Sade db F.) 7.47 6351 
G u. 23 u 4.73. 7 
re TAN | Wien. ..133 335] 325 
Börsenstimmungsblld. Berlin, 9. Juni. Heute eröffnete die 


Als Orund der TURE wurde die Spannung 

ischen and angeführt, Auch ist man nach wie vor 
—— Ae ee Geldmarktes zögernd. Das geringfügige 
Angebot wurde nur zu etwas ermässigten Kursen aufgenommen, für 
einige Papiere allerdings zeigte sich einiges Interesse, wie für Mannes- 
mann, Motoren Deutz und Deutsche Kabel. Die Rückgänge hielten sich 
aber in engen Grenzen und überschritten nur vereinzelt 2 Prozent. 
Raukaktien waren im allgemeinen gut behauptet. Bald nach Fröffnung 
wurde aber die Haltung fester, da die befürchtete Diskonterhöhung 
Londons nicht eingetreten ist. Auch wies man als anregendes Moment 
„ Abschluss der Gelsenkirchener Bergwerksgeschl- 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 9. Juni, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.87—8.88 zł, Devisen 8.91 zl, 1 engl. Pfund 43.25 zł, 
100 schweizer Frank 171.25 zł, 100 französische Frank 34.81 zł, 100 
deutsche Reichsmark 216.58 zt und 100 Danziger Gulden 172.30 zł 

Der Złoty am 8. Juni 1927. Tschernowitz 18.54, Bukarest 18.67, 
London 43.50, Zürich 58.10, Mailand 202%, Riga 64, Neuyork 11.35, 
Prag 377, Wien 79.10, Budapest Noten 63.35-63.85. 


Börse recht mutlos. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt d 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. ae N 


ESS 
(Fortsetzung der Handelsnachrichten nächste Seite.) 


* 


—Voſener Tageblatt. = 


zuschliessen, von unserem Geldmarkt scharf getrennt hat, wieder auf- 


; Monaten det 
stelle . 4 


2 2 22 . * R $ as F P 7 f 
1 Í zurichten. Unwillkürlich wird man an die unselige Zeit der ersten ! 2 sS 
Berliner Finanzbr er. Jahre nach dem Kriege erinnert, wo man glaubte, mit Konstruktionen, wieder festgestelit worden. Was aber bekämpft werden m verre 
Von Dr. rer. pol. Dr. jur. Gerhard Schacher (Berlin). wie der „Planwirtschaft“ alles ins beste Gleis bringen zu [jetzige Weg, sich immer weiter in eine Sackgasse 9, un 25 f 
Das Vorgehen der Reichsbank hat die deutschen Effektenmärkte können. Wenn es schon bei der Produktionswirtschaft nicht möglich ‚Deutschland von den internationalen Geldmärkten zu isolie Schlage 


gewissermassen zu einem Trümmerfeld gemacht, und diejenigen, fist, nüchterne Konstruktionen an die Stelle des tätigen Lebens treten 
die es unter den heutigen Verhältnissen für ang bracht halten, billig f lassen zu wollen. so ist dies naturgemäss noch weit weniger an den 
Aktien zu erwerben, haben recht leichtes Spiel, um dem Markt immer Geldmärkten der Fall, die untereinander eng verflochten sind und 
neue Stösse zu versetzen. Die Reden pro minenter Wirt- sein müssen. Wir leben nicht mehr im Kriege, wo es möglich war, 
schaftsführer brechen nicht ab, und man muss sich, wenn man [auf längere Zeit Deutschland zu einer Insel zu machen; wir sind viel- 
z. B. die letzten Ausführungen von Geheimrat Duisberg auf- mehr auf die internationalen Geldmärkte angewiesen, und jeder Ver- 
merksam durchsieht, mit Recht fragen; warum dieser prominente und such, uns zu isolieren, muss folgerichtig zu neuen schweren Nacken- 
weitsichtige Wirtschaftskapitän denn nicht die Aktien seines eigenen schlägen für die deutsche Wirtschaft und unseren Geldmarkt führen. 


Unternehmens, der J. G. Farbenindustrie, schon für zu hoch erklärt A s P 4 1 L 
hat, als sie vor gar nicht so langer Zeit 380% standen, und man be-. Auf so viel Ideologie war die Börse gewiss nicht gefasst. Auch 
müht war, die jungen Aktien unterzubringen. Vielleicht ist diese Frage- in der Berliner Finanzwelt mag man sich in den ersten Monaten dieses 
stellung allzu naiv. Jedenfalls aber wirft sie ein deutliches Schlag- Jahres an einsichtiger Stelle manchmal gefragt haben, ob gewisse 
licht auf die augenblickliche Situation. Die grosse Wirtschaftspresse Uebertreibungen der Börsenhausse nicht gewisse Gefahren <$ i 
hat sich mit Recht gegen diese dauernden Gnadenstösse, die der Börse sich brächten. Selbst wenn män einmal von den von Schacht viel zu 
durch solche Reden versetzt werden, z ur Wehr gesetzt, und sehr 15 den Vordergrund gestellten reparationspolitischen Problemen 
es ist bekannt, dass einige Grossindustrielle ihre Interviews heute nur absieht, bleiben immer noch 3 volkswirtschaftliche Gründe, 7 
noch bei mittleren Provinzzeitungen unterzubringen vermögen, während |!" diesen ständigen weiteren = . En Erhöhungen des Kursniveaus den 
die grosse Handelspresse es in verschiedenen Fällen mit aller Keim emes schweren ge erblicken lassen mussten r 
Deutlichkeit abgelehnt hat, sich zum Sprachrohr solcher auch hier hat der Ton die usik gemacht. Dieses Vorgehen En 
Ausführungen zu machen, die die heute an und für sich gewiss schon der Geldmarktseite, d. h. zunächst die Erschütterung des Marktes durc 
recht trübe Lage nur noch weiter verschlimmern müssten. Man hat Kürzung der Reportgelder und dann die immer erneuten zerstörenden 
förmlich das Gefühl, dass der Spiess völlig umgedreht wird. Während Schläge durch die berühmte rt Wirtschaftsführer haben here 
in Wirklichkeit die Politik des Reichsbankpräsidenten eine lange Kette um Ausland, N über i re vielfäch 5 E Fe 
nachweisbarer Fehler, besonders auf dem Gebiete der stän- Ar urteilen vermag, 8 S z 5 tl es LET, k 
digen und übereilten Diskontermässigungen darstellt, und während hinterlassen. Noch kürzlich se 8 Ab westeuropäise! es 
gerade der Börse ein nicht geringer Anteil am Verdienst der Ankurbe- Finanzblatt, dass S schlec hterdings çharakterisps ch ‚für er iger 
lung der Wirtschaft zufällt, tut man heute gerade so, als ob die ver- der deutschen Regierung in 21 sei, dass sie keine frete 
iahrene Situation am Geld- und Kapitalmarkt durch die Börsen- und selbständige Betätigung der Invididuen zulasse, sondern W 
Spekulationen heraufbeschworen worden sei, und als ob insbesondere dann, ‚wenn 8 ihr ce 8. Gruppen gefalle, im gr 
le "ai in Wirklichkeit‘ Aurch ihre” Fotpräiseukkeie: anodal e Done onen an ee züizerweise: wär aber von somam 
stärksten Anregungen zur Effektenhausse gegeben hat, an der letzteren Eingriffen: beispielsweise im | 4 re 1924. wo die ee e 
völlig unschuldig sei. Wenn man heute dieses Schlachtield überblickt zweifellos ein unnatürlich 5 — Niveau innehatten, keine 2 — 
und feststellt, dass gewaltige Vermögen in kurzer Zeit in nichts zer- erst jetzt aber besinnt man 855 | auf ge angeblichen Pflichten es 
ronnen sind, so tut sich die Frage auf, ob denn dieses Vorgehen nötig Staates, beruft sich auf die Benz ıtigung, spekulative Vebertreibungen 
War, und ob es denn keine andere Massnahme gegeben hätte, um eine 2 verhindern usw. Wenn um vollends Redeu wie diejenige, die der 
i Reichsbankpräsident kürzlich in Stralsund gehalten hat, liest, so bat 


der sachlichen Erörterung wirtschaftlicher Probleme 10 mille 

hinauszurufen. Die Börsenbaisse an den deutschen Eife Wirte i 
ist nachgerade in ein Stadium getreten, das für die e g 
von grosser Gefahr sein kann, und so wird denn. 75 P 
anderem Sinne, als es die zahlreichen Redner der letz s! sch . 

meinten, die Börsenlage immer mehr zum Mittelpunkt der 05 f ‚he 
und finanzpolitischen Probleme Deutschlands werden in sse! i 


Günstige Entwieklung des Warenverkelf N 
im Danziger Hafen. * 


(Von unserem Danziger Sonderberichterstatter.) 


Danzig, 8. Juni. Der seewärtige Warenverkehr Da 
weist sowohl hinsichtlich der Einfuhr als auch der Als ght 
zittern auf. Ein besonders erfreuliches Bild zeigt die inuierllch 
den einzelnen Dekaden des abgelaufenen Monats kontini.. g 
stiegen ist. Einer vorläufigen Berechnung zufolge betraß, und in, n ee 
in der ersten Maidekade 36 800 t, in der zweiten 46 595 96.619 4% 
dritten 63 302 t, mithin insgesamt im Mai 146 697 t gegen che au 9, \ 
Vormonat. Die Einfuhrsteigerung beruht in der Haunts gie ebe, Im 
Zunahme der Getreide- und Erztransporte über Danzig- into , d 
einfuhr stellte sich auf 47 941 t (April 15 775 t) und die | 
31 300 t (April 12970 t). Auch die Schrotteinfuhr ha 


"i 


hat sit abb Mr 
dem vorhergehenden Monat um 6093 t auf 26521 t leicht 2 ve K 
rend die Einfuhr von Düngemitteln (Mai 28522 t, April 34 0 8 
zurückgegangen ist. i zil 416 

Die Ausfuhr im Mai betrug insgesamt 507791 t (AP l ards 
Die Ausfuhrsteigerung beruht . ausschliesslich auf der ine j 
Kohlenausfuhr, die mit 331 881 t (April 294955 t) erneut ten Kot g Pi 
ziffer aufweist. Von den über Danzig im Mai ausgefüh Denen ge ; 
mengen gingen 171343 t nach Schweden, 80 447 t nach Nora ra 
21 627 t nach Frankreich, 20 340 nach Lettland, 14013 t nac den dun 
12 265 t nach Italien, 9548 t nach Finnland und 2298 t nach, 14400 
Ländern. Die Holzausfuhr im Mai betrug 140 301 t (Apri, f 
die Zuckerausfuhr 6505 t und die Ausfuhr von Oelen 4832 t ku. 

Ueber die Entwicklung des Verhältnisses zwischen der 
Ausfuhr über den Danziger Hafen im laufenden Jahr gibt na 


En | 


onsolidierung de erdin in V i - A i f 4 8 
S Das 2 "eher E rer 2 3 man das Gefühl, dass alle diese Dinge mit Wirtschaft und Finanz Zusammenstellung Auskunft: i . Stuhr in! 
Geld k durch Ei Bi der Börs u schlechterdings überhaupt nichts mehr zu tun haben, sondern dass man Einfuhr in t Au 824 
eldmarktes dure inschränkung der Börsenreports ist jeden di ig bemüht ist, der Strasse Schlagworte hin- Januar „„ 492 

falls durchaus nicht erreicht worden. Die Devisenabflüsse neuerdings emsig bemüht 19° Wi „ Bereit indli keit t Sebrur 72 618 406 764. 
der Reichsbank dauern ständig an und machen das Problem, wie zuwerten, um ‚die‘ immer ͤ  BörsEIKeEn 1 N 477 101 
man aus dieser Sackgasse endlich herauskommen wird, weiter akut. wachzurufen, vielleicht sogar für gewisse politische Interessen zu pes April . e 0... 96619 476 002 

a nutzen. Normale Kritik objektiven wirtschaftlichen Denkens versagt Mai „ „ 146 657 507 791 


Der einzige „Erfolg“ ist darin zu erblicken, dass die Börsenkurse ge- 
hörig nachgegeben haben, und dass eine grosse Anzahlvon Kre- 
diten notleidend geworden sind. Hierbei muss man sich immer 
wieder vor Augen halten, dass es sich bei diesen Krediten gegen 
Eifekten-Unterlagen durchaus nicht immer und ausschliesslich um 
Börsenkredite handelt, sondern vielfach auch um solche der Pro- 
duktionswirtschaft, deren Unterlagen nunmehr notleidend geworden 
sind. Früher oder später kommt man um die Diskonterhöhung 
doch nicht herum, aber man wird sie erst dann vornehmen, wenn dem 


Aus. vorstehenden Ziffern ist ersichtlich, dass der sich au 


gegenüber solcher Einstellung völlig, und man kann im Interesse der j 
gleicher Höhe haltenden Ausfuhr eine kontinuierlich steigen‘ 5 * 


deutschen Wirtschaft, für die die Wiederaufrichtung eines normal 
funktionierenden Eifektenmarktes dringend erforderlich ist, nur wün- 
schen, dass sich die Geister wandeln, oder vielleicht noch besser die 
Männer, die heute an führenden Stellen stehen, anderen 
weichen. Wenn auch im Laufe der letzten Jahre in der deutschen 
Wirtschaft vieles geleistet worden ist, um die Krise des Jahres 1924 
zu überwinden, so gibt dies doch noch niemandem das Recht, Börse, 


i i i Geldmarkt und Wirtschaft zum Exerzierfeld „planwirtschaftlicher Ver- 
Idol der Aufrechterhaltung einer unveränderten fünfprozentigen Diskont duche zu machen. Unsere Lage in Europa ist in politischer und wirt- 


rate immer neue Opfer dargebracht worden sind. Seit vielen Jahren A par 1 782 
hat die Politik am Geld- und Kapitalmarkt nicht so alle Anzeichen schaftlicher Hinsicht noch immer ausser ordentlich s y= . — 
mangelnder Organisation gezeigt wie heute, und es wird rig, und Dinge, wie diejenigen, in denen man sich letzthin in Deutsch- 
nicht ganz leicht sein, die Verbindung mit den internationalen Finanz- land versucht hat, kann man sich absolut nicht leisten. i 
Selbstverständlich hat dies mit der Frage der Berechtigung des 


märkten, die der Reichsbankpräsident durch sein beinahe zur fixen $ 5 
idee gewordenes Prinzip, Deutschland von allen Auslandsanleihen ab- [Kursniveaus an den deutschen Efiektenmärkten verhältnismässig wenig 


gegenübersteht. Während im Januar d. J. die Einfuhr m in 
Ausfuhr betrug, stellte sie sich im Februar bereits auf 17,8% per 
auf 19,4%, im April auf 20,2% und im Mai auf 28,879 de 
schreitende Ausgleich zwischen Ein- und Ausfuhr beweist 
Entwicklung des hiesigen Hafenverkehrs. Es hat sich im 
Jahres gezeigt, dass sich nicht nur die Kohlenau 
auch nach Abbruch des englischen Bergarbeiterstreiks 


mor fehlt nicht. 


ie und Unterricht. frage tegeta i 

Radiotalender. e e let IR Beier Bit, oer! 
Nundfunkprogramm für Freitag, 10. Juni. 8 11 in e k 
P Be TO Meter). 14; Bö erte 17.15-18.45: alie, 1830—1430: Sittnälongert, 207 4 on | 
ni ieder und Arien. itwirkende: ja Fedye wu uſen. 8 : ; smni À 
pran), Alexander Marpacti (Bariton); am a Prof: Lutafiewica, Liederftunde. 18.40 er und Felungsdeniſch. 15.15 Kınmenfegen Seeg einer Meiate ea im G wi 1 n 


e Entwicklung der Kammer⸗ i 9 
21.15: Heiteres Wochenende. Inhalt allen 


dis 19.35: Engliſch. 
muſik. 2021.15: Kammermuſik. 
28: Tanzmuſik. 

Wien (5172 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16: Nach⸗ 
mittagskonzert. 18: Robert Schumann als Kritiker. 18.30: Ent⸗ 
deckung der Atomzertrümmerung. 19: Trio⸗Abend. 21: Erſter 


18.4519: Beiprogramm von Cz. Kaden von Teatr Nowy. 19— 
19.25: Was jeder von unſerer Altertumskunde wiſſen lc Vor⸗ 
tragende a Karpinska. 19.25 19.40: Wirtſchaftliche Mit⸗ 
teilungen. 18.4020: Funktechniſche Plauderei. 2020.25: Major 
Pniewski: Das Zivilflugweſen. 20.30: Uebertragung aus Warſchau. 

N (1111 . 3 . 16.45 
bis 17.10: Der Sport und die Körperkultur. 17. 35: Kammer⸗ Wiene inenorcheſterberein. 
muſtt. 10.95-10.50: Vortrag. 21.90: Abendionzert. een 


—ñ ß 
Berlin (4830 u 568 Meier), een ee e Wellerporausſage für Freitag, 10. Juni. 


Konzert. 18.45: Kunſt und Kultur im alten Berlin. 19.10: Die 
r im Spiegel der Zeit. 19.35: Die Förderung der Kultur = Berlin. 9. Juni. Weiterhin kühl und wechſelnd bewölkt 
mit Neigung zu einzelnen Schauern, liche Winde. 


Raritatu 
durch die Gewerkſchaften. : Das geiſtige und ſeeliſche Band der 
r er. 20.90: Sinfoniekonzert. 2.08.30: 
Breslau (316,8 Meter). 1680.—18: Madmitiagstonaert. 18: Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. bereits 
itag abends 7%, Uhr; Sonnabend vor⸗ 


Haus frauenbund Breslau: „Wenn du in der Somme i “w 
verreiſen wir — ſonſt nicht.“ W: Der Rhythmus 73% ühe 
Fre 
aen y 10 Uhr; nachmittags 4% Uhr mit S rifterklätung. 
athausgang 9 Min ; 


per meer Daher Ludwig Brandt. M: Konzert. Uebertragung 
uten. 
Werktäglich morgens 7 Uhr mit auſchließendem Lehrvortrag, 


abends 7½ Uhr. 
Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Jugendandacht. 


Leſern Freude 


Rinigtmukerbaufen (150 Meier). 28—18.50: Eingeiteturg- 
ſchriſt für ittene. 161630: Ftiegen⸗ und Windenbe- 


1 as 


geſamten politiſchen 
für Stadt und Land: Rudolf Herbrechts meter ER 
und Wirtſchaft: i. B.: Robert Styra; für den vi 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert 2 0 
den Unzeigentel: Margarete Wagner, Kosmos Dort 


efchrittene. 18.55-19.20: 


ut dels. 
für en 8 80 Leber. 


% 
[ad 


bergbau. 18.30 18.88: Engliſch = Zoria 
n 


e ion und Organisations 
19.20—19.4: Bifjeniöaftlicher 


Bee (468,8 Meter). 19.06-14.08: Mittags tongert r ug: N 
t). o 685: 1 Fi h 

16.50 14.0: Kinder⸗ und Jugendſtunde. 17.30-18.80: Teemufit. e eee ee in Denn , 
250 — Mi — zum Berftändnis muftioliſcher Kunfwerke. . eee ge fe 2. „ R 
. 80: nna 5 inem f ; 
ehe) ee FJpielplun des „Teate Wiel!“ 


$ 


Wien (5172 u. 577 Meter). 11: Vormittagəmufit. 16.16: | Frolon- yt wie h 
Nachmittagskonzert. 19.30: bortonzert des Sn Lehrer. Aller Eulen ſpiegeleien “. 63 in Polen 
a cappella⸗Chors. 


Mark. 
Nunbfunkprogramm für Sonnabend, 11. Juni. fm femer erdhaften, 41 urzelten Tiefe, 3 
Poſen (270 Meter). 14: Börfe. 17.15—18:45: Konzert des neS 33 


ER Al vom 
ja 


Beiprogramm von Fr. i n „gebildeten “ wie den »einfacheren“ Leuten will die r 
; ije Ausſchmitte aus deutſchem Leben auf u 
Vortrag Neben 5 tafi 


n. A 

enſcha belehrenden Aufſätzen tehen Reiſeſchil⸗ i a N 

derungen, La Hungen, Geſchehtsbilder, Erzählungen, - —— IR 
Namen, en um Gebiete vielgefkaitig tm Soft, et eee 1 
! 


Warſchau (1111 Meter). 16.90—17: Leon Den Ra immer. getragen vom Kulturwillen unſerer Nation. ¢ N 
Bücher, Zeitſchriften 


Niagara. 17.15: Nachmittagskonzert. 19.15: Funkrundſ „Deutſche Welt“ die illuſtrierte Monatsſchrift des icon Haufes, 


bis 20.05: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 20.30: Leichte Muſik. die geiſtige Brücke des Volksgedankens über alle ongen 
22.30: Tanzmuſik aus dem Reſtaurant Nydz. ee 5 der er fon, * zus e 5 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 10.30: 4. Pommerſcher Land⸗ um nehmen der B. D. A., Dresden 5 aa 
gemeindetag in Köslin. 12.30: Viertelstunde für den Landwirt.] Probehefte verſendet der Verkag loftenlos. 
16: Was bedeuten unſere Familiennamen. 16.30: Theatererlebniſſe „Die Schönheitspflege des Mannes“ von Dr. med. Rothe. 
in Italien. 17: Heiteres. Guſtav Jacoby. 17.30 —18.30: Dr. 200 Seiten auf Kunftdruck. 15 Abbildungen. Preis geb. M. 3.50 
beſchaffen wir auf ſchnellſtem ~ 
feſtgeſetzten Griginalpreiſen· 3 
Buchhandlung der Ale 
Drukarnia Concordia, SP: 7 
Poznan, ul, Zwierzynieda © d 
we 
ieee 


Donnerstag, den 9. Juni: „Don Juan”. greife) ji 
Freitag, den 10. Jum: „Fidelio.“ (Ermäßigte Eren, * 
Sonnabend, den 11. Juni: „Das Glzccchen bes IN 
Sonntag, den 12. Juni: „Der Zauberer vom NS” 
Montag, den 13. Juni: „Carmen“. 10 Uhr EN; 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von real „ 
vis 5 Uhr nachm., an Sonn- und Feiertagen nur 15 id i 
von 11%X—8 Uhr. Wach Beginn der Vorſtellung 


gi 
ES 


Wi 


115 


Union. 


Feccer Kammerorcheſter. 19.15: Rußlands Erdölinduſtrie und] kart. M. 2.50. Max Heſſes Verlag, Berlin W 15. 
Safin ſchaft Bedeutung. 19.45: Dr. Friedrich Luther: Der Titel verblüfft weil es ein ſolches Buch noch nicht gibt. 
ger en und Tod vom Standpunkt der Pſpchologie. 20.0: | Schönheitspflege ift nicht gleichbedeutend mit Verweichlichung, wie uns 
tan und Gone e, Schwank in 4 Akten von Franz von Schön- das Beispiel Ameritas zeigt, wo die Männer große Summen für 
A, Breslau (818,8 ee 22.30: Tangmufil. zweckmäßige Pflege aufwenden. Der ungepflegte Mann hat kein Fort⸗ 
7920 9185 18 er is: Unterhaltungskonzert der kommen im Beruf, keine Erfolge in der Geſellſchaft. er fühlt ſich 
Koppel. Wu Vitamine und Saus und quer durch Deutichland. | nirgends wohl und überall zurückgeſetzt. Es braucht und darf kein 
ei Bunſchabend. 22.15 8 a gdernährung, 20.25: Robert] Mann Miteſſer. Hand» oder Fußſchweiß. rote Hände, rote Nafe, 
ünigswuſterhauſen ; Namufjit der Funkkapelle.] Warzen nim. uſw. ner A ee 
s 2 5 port befannt. gibt in e Form praltiſche 
m 16.90: Eſberanto. 18.3017. wo für Forigeſchrittene. 16 jedem Mann en ſein werden. Beſond 
5 Kur dem een für Gt- W Bei if, 


— 


für Anfänger. 15.18.1440 % dae) 14.50—15.15: Franzöſiſch 
ſein ſonders 
aß das Buch äußerſt auregend, Hüffig geſchrieben wt ſich ! i 


+ Pofener Tageblatt. + 
tigſte Bedingung des Waffenſtillſtandes die Zurückziehung 


der Truppen Tſchangtſolins nach der Mandſchurei ſein 
li werde, während ſich die Südtruppen hingegen verpflichten ſullen, 
» p nicht nach dorthin zu folgen. Berichte vom Vangtſe ſprechen bereits 


davon, daß allgemein ein Stillſtand in den Truppenbewegungen år 


die Jeiern. — der Empfang. vergeiimen fet | 
auflieger Clarence Chamberlin und fein Begleiter gain geblieben. Als der Redeſtrom, den der amerikaniſche Bot- Der ſüdflawiſch⸗albaniſche Konflikt. 


5 
Fr: i eita in der geſtrigen Ausgabe melden] ſchafter im Gegenſatz zu feinem Kollegen in Paris galanterweiſo N tens Geſandte hat Belgrad 
JJJJJJJJJJJJJJJJW A SE al Lena 0 Luc 
. u es | der Flieger ein, die, otor ihr j On ig 5 s BR HER RR SR 
n nn dm Botgung e Sonfltie wetten men, See Gt 
Berlin ſowie de ita⸗ feuer der Kino⸗ Operateure und Photographen ausgeſetzt waren. $ { Konfliktes r, 
N a gr eee, e Dann Amen kräftige Männerſaaſg Cheb in die Höhe und Fee ette, eosa en Jaden ene ur n 
5 e i trugen ihn zum Auto. i $ ben. Außenm ER ns 
ee rennen Saas ` Nun begann eine Umfahrt um die Umfriedung des Tempel- kowitſch ijt nach dem Sommerſitz des Königs abgereiſt, um dem 
0 kedangon war wurde es unter ſtartem polizeilichen hofer Feldes. Da ließ fidh das Publitum durch keine Abſperrung] König Bericht zu erſtatten. ' à 
bis dicht vor die Zuſchauerreihen gezogen. Jubelnde Zurufe mehr alten: Im 1 55 ſetzts eine mehrtauſendfache Menge Ein Schritt fremder Mächte in Tirana. 
en beiden Amerikanern entgegen, als ſie ihrem Apparat hinter dem Auto ber, wobei den Damen die ode der kur gen Berlin, 9. Juni. (R.) Wie die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ 
Der amerikaniſche Votſchaffer Schur mann war der] leider ſahr zum Nuben wurde. Die Schußpoligeiſaus Tirana meldet, verlautet dort, daß berſchiedene ausländiſche 
feinen Landsleuten die Hand zur Begrüßung kelihte, glaubte den Moment böchſter Gefahr gekommen. hinten, vorne und Geſandte der albaniſchen Regierung Noten überreichen wer- 
eine jugendliche Tochter den Fliegern einen riefigen auf beiden Seiten ſprangen kräftige Polizeigeſtalten auf das Auto] den, in denen die ausländiſchen Diplomaten auf den Fall der 
È darbol. Dann ſprach Reichswirtſchaftsminiſter Dr. auf und ſchützten mit ihren Leibern die vermeintlichen Opfer [Staatszugehörigkeit des jugoflawiſchen Dol- 
den herzlichen Willkommensgruß der Reichsregierung.]der Volksbegeiſterung, bis energiide Rufe aus demi met chers Bezug nehmen. In diplomatiſchen Kreiſen halte 
i pier Scholtz begrüßte Chamberlin und Levine im Publikum, bah man die Jolle und nigh ie e Beffade man die Anfprüche der albaniſchen Regierung und der Behandlung 
Bu, Exgellenz Lowald „ Dart Face, king ale wollte, die übereifrigen e zum albaniſcher Untertanen, die im Dienſte ausländiſcher Geſandtſchaften 
ne 2 für die . enthnt: Zum Hauptgebäude zurückgekehrt, wurden die Flieger durch x "ae eee grin ders 4h 0 5 y k k 1. a 
he Soldat ehrt jede tapfere Tat. Direktor v. Strauß] die begeiſterte Menge dan Paſſage⸗ Abteilung gefügrt wo die Opfer] nike $ 8 rden 
n des Aufſichtsrates und des Direltoriume der Lufthanſa] der Begeiſterung, die beiden Amerikaner, dure utzmannsketten $ 5 
Ed, Tſchu di für den Mern-Glub ſprachen ebenfalls Herz. und Fenſterſcheiben von der immer energi cher andrängenden Deutſch es R eich 
ommensworte. Chamberlin, auf den ber feierliche Menge geſchützt, einige Minuten verf passen, Dann Hiir ſich 3 4 A 
ſichtlich einen tiefen Eindruck machte, dankte kurz undder Wall der Schuspolzei, bie Dlieger taten en] Zwei Regierungsvorlagen im Reiche finanz ⸗ 


a 
rl 


r äbrten. Dann ging es, von dem Triumphzug durch die Straßen Berlins an, um den 
— e, der Menge begleitet, zu dem Abend in der RETSIN Bolſchaft, wo beide abgeſtiegen find, miniſterium. 
Auto der amerikaniſchen Votſchaft, das die beiden Flieger] in kleinem Kreis zu verbringen. . 8 Berlin, 9. Juni. (R.) Im Reichsfinauzminiſterium find einer 
tadt brachte Vom Tempelhofer Felde aus begaben fih die Ozeauflieger, | Berliner Meldung zufolge zwei wichtige Regierungs vor 
À N wie oben gemeldet, im Auto nach der amerika Botſchaft amflagen fertiggeſtellt worden. Es handelt ſich um das ſogenannte 
Wilhelmsplatz. Hier hatte ſich ſofort eine ſtar Menſchenmenge]Liqufdationsſchäden eich, das die Auslands deutſchen für die dnra 


angeſammelt, die durch begeiſterte Zurufe Chamberlin und feinen | Beſchlagnahme und Ligudation erlittenen Vetluſte enti ğü- 
it Begleiter veraulaßten, ſich wiederholt am Fenſter zufdigen fvl. Die Geſchädigten ſollen Reichsſchuldverſchreibungen 
beigen. erhalten, die unter gewiſſen Bedingungen lombardiert werden 
\ $ * EIERN fünnen. Die zweite Vorlage enthält das Verſorgungsgeſetz 
. „Wirklich prachtvolle Menſchen haben mich hier in ihre für politiſche Beamte und regelt die Peuſtonsanſprüche 
* 5 und 514 Uhr] Arme aufgenommen. 38 ich werde nach Wien, dann auch nachſparlamentariſcher Miniſter und ſonſtiger politiſcher Per- 
ber noch werden fie] Rom und Paris — Vielleicht fliege ich auch über den ſönlichkeiten, die auf kürzere oder längere Zeit in hohen Beamten- 
und) Tta nn Penn . 58 Amer ne 45 FREIEN p ſtellen angeſtellt waren. . 
ge * u n 4 un rente mberlin in r amerita⸗ 7 
1 155 er gegeben haben] niſchen Boffchaft beß n Ae ng, ab. Ueber 300 Unglaublicher Leichtſinn eines Autofahrers. 
den fie auf dieſem Triumph- Vertreter der in» und gusländiſchen Preſſe in Berlin hatten fih p. Berlin, 9. Juni. (R.) Der Dentiſt Meißner aus Schönau 
zu dem Empfang eingefunden. Als mberlin und Levine, ges in eee mit der Gattin eines Breslauer Ingenieurs 
führt vom Botſchaftsrat Pool, pünktlich 10 Uhr die Empfangs⸗ eine Vergnügungsfahrt. Meißner, der ein Auto lenken kann, aber 
halle betreten, bringen ihnen die Journaliſten ſtürmiſche Oba⸗ nicht im B eines Führerſcheins tft, wollte ſich eine Zigarette 
r gleichen Richtu Aus flimmernden Gonner- tionen dar. Chamberlin und Levine ſind bei beſter Laune, anzünden und ließ dabei das Steuerrad aus den Händen. Das 
die Aer e ee MIGEN huſchen, löſt ſich vogelgleichſſie ſehen heute ſehr friſch und munter aus, man könnte glauben, Auto ſtieß gegen einen Stein, überſchlug * mehrere Male und 
näherkommend ein Flugzeug. Dann noch eins, noch ſie ſeien eben von einer Erholungsreiſe zurückgekehrt. begrub die beiden Inſaſſen unter fich. © würden mit ſchweren 
feig t und immer mehr. Rufe ſchrillen auf: „Das Alles umringt die 7 10 Hunderte von Fragen werden an fie ge» Schädelbrüchen geborgen und ſind in der Nacht ihren Verletzungen 
8 find ſie!“ Jetzt zählt man noch einmal und p richtet über fünfzig Autogramme en fie verteilen. erlegen. 
de, darunter ein kleines gelbes, das alle Blicke auf HÅ j Chamberlin, der prachtvolle, blonde Junge, alles pu g 
45 verſichern, daß es der 55 reiche Datan Em Dr da ee gibt mit 1 Ko Sadeln br t. Aus anderen Ländern. 
er ſo weit „daß man auf ſeinen Trag n die Wie a r großen Leute, iſt er von geradezu rührender 
37 deri Perlen kann. rufe, Hilteſchwenken. Beſcheidenheit. So wundervoll e da, mit feinem | Der Kabtleuführer Batar durch eine Fliegerbombe 
nen! Und dann vorbei! 1 2 onnen über 7 elch. we p Ba: und femer Dinner aA e und feinen Knicker⸗ , getötet, 
À r „bockers. „Ja, i Sn 0 n 855 . 
Stadt, die nun m ionen Blicken dem prä ch werde ſelbſtverſtändlich meine Frau vom Schiff Mobeib, 0. Jani. (R.) F Meldungen aus Bo bei 
einem Angriff ſpauiſcher Flugzeuge auf Stellungen der Marokkaner 
der bekannte Kabylenführer Batar: durch eine Fliegerbombe ge⸗ 
tötet worden. Seinem Tod wird große Bedeutung beigemeſſen. 
Vor der Beilegung des albaniſch⸗jugoflawiſchen 
Paris, 9. Juni. (R.) In Pariſer Kreiſen vechnet man jetzt 
mit einer an Wel dend des Weinungsverkäfebehfeiten a. 


Iſchwaderfluge folgt. zA abholen. Nein, abergläubiſch bin ich nicht, ich habe kein Talisman 
wr baldigen 
n Albanien und Jugoſlawien. Nach dem „Echo de 


a pi en. 
Dia 
die 


+ 


Mugp ſenuhr weift 25 Minuten nach 5. Alle Augen 
Wee dem Kostuen ‚ern ale Arme veten 


mitgenommen, kein Gepäck, nicht einmal eine Zahnbürſte “ 
Und er ſtrahlt über das ganze Geſicht. Als Fragen über ſeinen 
eigentlichen Ozeanflug an ihn gerichtet werden, bedauert er, keine 
n Auskunft geben zu können. Ein großes amerikaniſches 
dla hal fih. das alleinige Recht der Veröffentlichung über den 
Flug geji „„Business is Business.” 7% 
aus Chamberlin will noch weiter erzählen, da aber nimmt ihn 
EY Botſchaftsrat Pool beim Arm und zieht ihn „Time, 
elle gentlemen!” Die Zeit it um. Chamßerlin muß zum Neid; ê- |e 


der en alles zum Empfange bereitet 
e de die letzten Vorkehrungen. Die 
ti er 


| rmiſchen be) räfidenten, Chamberlin und „Paris“ bat der i 8 im; im Auftrag 
han 1 und euen Ge ntge Batt 12 Berlin deen ee 5 5 Wer de Enke Rune der S preas vorge dem e e den Rat 
wird das Fl deutſchen Luftfahrt, insbeſondere des Flugweſens zu orientieren. ei Ber 1er. u y 2 hc de unmittelbare Ent⸗ 


Kette bon Unzählige Veranſtaltungen ſind 1 ren der beiden Flieger 

s : geplant. Das geitrige Abenbeſſen Pier on he en 

trug einen rein privaten Charakte te 4 ie ſind die 

beiden beim Reichs kangler. Abe die Bot⸗ 

Pon ein „offizielles“ Diner, 
$ 


haftung des Dragomans empfohlen herben. 

Bombenattentat in Leningrad. 

Berlin, 9. Juni. (N.) Nach einer Morgenhlättermeldung aus 
Le RE 1 e Täter in einen Saal, in dem eine 
Sektion des Leningrader Diskutierklubs der kommuniftiſchen Par- 
tei tagte, zwei Bomben. Der Raum wurde zerſtört. 25 Ven- 
nehmer erlitten ſchwere Verletzungen. Die Täter fiath 
entlommen. erde re 


London Indienflug ohne Zwiſchenlandung. 
Berlin, 9. Juni. (R.) Wie der „Lokal⸗Anzeiger“ aus London 
meldet, wird von offizieller Seite mitgeteilt, daß das engliſche 
Lu rtminiſterium beabſichtige, noch im laufenden Monat einen 
u 


1 bon edge rief a am rin e 
IVn einem Satz. 


g die Piloten ehren, 
3 j — W — 5 der 

umringt, der gr ſſe Im Laufe de abends wie 2 Cm 
ner wieder und wie berlin und Levine Berlin mit der „Columbia“ verlafen, um ihren 
mando: Europaflug anzutreten. ; 


| Bei Hindenburg. 


ch wieder ber der amerikaniſchen Botid Die deutſche Wirtſchaftsdelegation iſt zur Wiedetaufnahee dor 
de 8 $ an ‘a 27 50 1 eine 0 e e in Paris eingetroffen. 
ger begehrt s 7 8 * 
en, das $ n erfreulicherweife- fe Aud vor“ In Berlin haben die Verhandlungen mit Südſlawien über 
. c e Bu geite ten, einen Handels⸗ dr Na Aasiaat ai begonnen. Sa 
; eger 48 u t 


Betreten des Palais 
Poſten. 
Hindenburg empfing die beiden 
Levine, die von dem 


* 4 
tern emporgehoben, die Arme krampfhaft 


der geſpendeten Blumen geſchlungen, durch eine 
H üßender eng juned geht es zum Auto 
Sen eee grüßung beim Betreten 


Außenminiſter Briand wird ſich am Sonnabend zur Rats 
ſitzung nach Genf begeben. à k 


s j 
Tſchitſcherin tif heute in Berlin ein. 


Der polniſche Aukerminijter wird vor de er Tagung in 
Paris mit 8 au ER 
22 h 


In Paris haben die Verhandlungen über ein neues Handels⸗ 
ken abkommen zwiſchen der Schweiz und Srantreic begonnen, 


In en wurden in Verbindung mit dem Geſandtenmord 
35 ruſſtſche Zariſten verhaftet. H s 7 55 


, Durch ein Bombenattentat i : S 
droer berleti tattentat in Leningrad wurden 26 Menſchen 


; ; 2 75 * „„ 
Berlin, 9. Juni. (R.) Ale erite Etappe für den von Der litaniſche Minifterpräfident Waldemgras und. der 
Chamberlin und Levine geplanten Run ijt laut „Voſſiſcher] litauiſche Geſandte in Berl x 
Zeitung München auserjehen. worden. hach den 8 ae- Memelfrage m Genf 5 ſich zur Verhandlung der 
ee a 
von Berlin am Sonntag frü ö n fl 5 A m Freitag wird für die Ozeanflieger eine Feſtvorſtel⸗ 
\ 6 dreitägigem Aufenthalt in Wien wird dann die ; 8 i 9 vitel 
ned, Duan: ieh x à 3 ch Be Etim erfolgen, 85 gate b 0 lung in der Berliner Staatsoper ſtattfinden. 
dem 16. d. Mtg., die Frauen der beiden Jueger EINTEETTT 3 Briand hat geſtern der i 15 30. 
Die Deutſche Lufthanſa hat für Freitag, dem 17, Juni, eine Feſt⸗ le 3 „„ ng ar ei 
vorſtellung im Staatlichen Schauſpielhaus au Ehren der Ozean⸗ * 
flieger angeſetzt. IS K 9 6 n 1 pn am Sonntag nad 
—.. ———-„ A 81 5 75 ünchen u n dort na ten fliegen und dann wieder 
18. Stellung der Fengtien⸗Armee gefährdet ſein. : - 
ti t Ned 7 Aa r das Velen werden FVV * 


Ta dung von dem Anmarjch eines großen Kontingents Wie verlautet, beabſichtigen verſchiedene Mächte einen Schritt 
tih ; Truppen auf dem Marſch. ameritantiher Marinejolbaten in pii * oe bei der albaniſchen Regierung im albaniſch⸗jugoflawiſchen Streif 
Ran, der Hauptſtadt der P ina S i, omejen [a je mtiin ift gedämpft worden durch die befannt gewor Te n [su unternehmen, 
ontlſentlichen Gebkuden 1 1 ene “Ein fichi, die amerifanijche Geke cherer remain 0 F peking 5 
gent wird zurzeit mit . 5 Aach 6 in falls die nationaliſtiſchen Truppen ihren ormarſch au ing In Ungarn wurde geſtern die ſiebente Wiederkehr des Tages 
b. Chili e Hal fortjegen und an die Hauptſtadt herankommen ſollten. der Unterzeichnung des Vertrages von Trianon als National- 
„Tu und macht noch teine Anf 5 ſich nr Waffenſtillſtand zwiſchen Nord- und Tüdchina? |trauertag begangen. 
Urſcheinlich ae aus dem G 9 weil der Feinde ae 7. Sul, inte 0 al, 2 i, 95 ee Die heufine Nnsgabe hat 8 Seiten. 
Sollte die Poſition der Schantungarnee an] Aöſchluß eines Waffenſtillſtan dem nd de j ig l ; b > Br 
ientſin⸗Pukow⸗Eiſenbahn) bedroht ae ſo — wahrſcheinlich. Die chineſiſche Preſſe erwartet, daß die wich⸗ e heut e Ausgabe al 8 Seiten. 


zu erkennen ge 
der Berliner Vebblterung geweckt haben. 


* i 
Ga vorbereitet auf den Empfang, und ſelbſt die Schupo 
augen gehabt und die Abfpertungsma Se 
Berl 1 reſſe etwas gemildert. Immerhin 


Fin, und als 


ten durch die dahin bevorzugte Kla 
Prominenten. b gelber Harke krotz aus⸗ 


kei und geſpitztem „Ohr konnte man daher von den 


wären die amerika⸗ 
auf weiter Flur 


-Ameria in China. 


* 


— Voſener Tageblatt. %— 


Hack- 
messer 


für alle Syſteme, liefert ſofort ab Lager 


Woldemar Günter 


Lupinen- e 


Lupinen-Quetschen, Kartoffe 


Kochkessel, Kartoffelquetse = 


liefert als Spezialität 


Jlyka & FPosluszny 


Höhere Gewächse des Mosel- und Rheingau’s. 


2 Woldemar Günter, F® 
Landmaſchinen je u Fett 
egr. Landw. Maschi Beda e 
Telephon 52-25. Weingroßhandlung gegr. 1868 er = — n 


Qoznanı, Wroctamska 33/34 Gernspr. 1194. 


Vereidete Meßmweinlieferanten. 


Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6, 


Als Derlobte grüssen 

| BGieschen Niemann 

i ~ .. 
Wilhelm o. Böne 


Garnomo Kassel 
im Juni 1927. 


Am 7. Juni entſchlief ſanft nach langem, ſchwerem Leiden zu Hamburg 


sta Dorine Bandli 


geb. Geldmacher. 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an: 
Julia Jenſſen, geb. Bandli, Hamburg 


[ 


ar 
| Mantel 11 2, Ponto go‘ 75 


Pedale 4,50 7, 
BER | Kette 4,50 2 e 
Zahnkranz 1.60 40 1050 

i 5,75 zŁ Vorderrad 
Speiche 5 gr 


Kromczy" is! 


| 
9 


Das neueste Kursbuch ist 
für die Reise 


unentbehrlich. `; 905 
Geb hd Anita Beyme, geb. Bandli, Wlosciejewki . Pomat, l. Eure 
Reichs-Kursbücher Dr. med. Friedr. Jenſſen, Hamburg, Abteiſtr. 57 f neben der 


Hendschels Rursbücher (gr. J. M. Ausgabe 
Storm’s Kursbücher (gr. u. kl. Ausgabe) 
Lioyd-Rursbücher 

Roenig's Kurshücher 


Wilhelm Beyme, Rittergut Wiosciejewti, p. Kzia⸗ 
und 5 Enkelkinder. 


Urzedowe Rozkłady Jazdy Hamburg, Abteiſtr. 57. Hoisdorf, p. Ahrensburg in Holſtein. K 
sowie eine, große Auswahl in h 
Reiseführern. Wel | 

| Pozna ! 
F. Rehfeid’sche Buchhandlung al. Wroctawskā Sg 


>+ — F. A 


Fernsprecher 
3 


Lau! 


wi 
von 50 Morgen 5 


pachten geſucht, gos: 75 j 


mit Angaben an 
Kosmos Sp. 3% 1 
J Zwierzyniecka 6, W 


Qoznań, ul. Kantaka 5, Jel. 2390. 


D- 


Altes, gutgehendes 


Fleiſch⸗ und „Wurſtgeſchäft, 


Stadt von 20 000 Einw., v. Poſen, ante 
Geſchäftslage, zu verkaufen. Ang. a. ng Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. 4 3 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1166. 


„Draniselle, Hankselle, 
55. Drahtgeflechie 


ez (speziell Dampfpflugseile) em 


> Fa. A Zwierzehowski ih. 
Poznan, Podgórna 10a 
Kauten Hant- u. Flachsstroh 


Unſere treuſorgende Pflegemutter, unſere liebe, gute Tante 


Fla Jol e Handli 


geb. Geldmacher 
ſtarb am 7. Juni 1927 zu Hamburg. 
Dies zeigen in tiefer Trauer auch im Namen ihrer Schweſtern an 
Major Arndt von Pape, Bremen ( den Hevenjen 
Major Rudolf von Pape, Hamburg | (Hannover). 


beſſ. Gegend, 3 37 
von tinder, € u 
Beding. n. Of. ell 
3000 zt, $ 
Molczto, Po 

Büro a: 


Suche für meinen Bruder, 45 Jahre alt, | 


Staatsbürger, tüchtiger, ſolider Sande von $ 
50 000 zł bares Vermögen, ſpäter mehr, paſſende 


wer” Cinheital . 


in Gut von 300 Morgen an. Offerten an MY 


Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1 


Bei dem am 20. d. Mts. auf der Saatzuohtwirtschaft Kleszczewo bei 
Kostrzyn stattgefundenem 


mit in- und ausländischen Hackmaschinen, wurde unsere dreimal patentierte 


Haekmasehine „KORONA-PATENT“ 


von allen Besuchern 


Alpin 52.43. Mep- nad Melkeimer, Send, 
Gut gebrannte, rote 


e ROET eee 


j | 


als die beste anerkannt, s Ji 
2 Mauersteine i durch ihre praktische, solide, einfache und übersichtliche Konstruktion, sowie j Konfirmations-:! Hallo aw 
liefert fof. frei Bahnwagen Lubaſz (Strecke e Die Korona" bean kann in Kleszozewo jederzeit in Arbeit be- ; Karten F Bund fehl A A . 
J. Cohn, Lubasz, pow. Czarnków 5: an naher. allen Konkurrenzfabrikaten ist unsere „Korona“-Hackmaschine F und H er. vr 
H ab b b 5 die billigste im Fler 1 en f Gesangbücher; 
Arb br t t g pps 81 : 
RPE Abzugeben: „ele 2 À für Rüben „ 1000,— B. Manke 
Gebrauchlen verzintien Staheldrahi iz : [und Getreide . 650 — i Poznań, Wona 
2 4 Stadien, 9050 0 kg 8 rg Es 32,50 zt Die Lieferung aller Grössen kann ab unserer Fabrik sofort erfolgen. : Nr. & 3 
2. 4 Stacheln, 1000 m, ca240 kg, dicht beſetzt, 50 kg 30 zł. $ 2 13 7 Fernspr. 5114. £ 
(letzterer eignet ſich ſehr gut für Obſtgärten). NITS CHE & Co, Maschinenfabrik; Meese eee BEER tA = 7 
POZNAŃ, ul. Kolejowa 1-3. ur ſtaall. Weg 


Przygode, Eiſenhandlung, Krotoszyn. 
C} 2 v TELEPHON 60-43, 60-44, 14-78. — oeii g 


e en nenene suche un Hausle hrorin Har 
zum Beſuch von Landwirten u. Wirtſchaftsbeamten, zum for 1. September iehung 
ſortigen Antritt. Bei Befähigung feſtes Gehalt und hohe Pro⸗ 
viſtonen. Verdienſtmöglichkeit täglich von 12—48 zit. Nur für meine 12 jähr. Tochter. ee. 12 Kedziora, Ur 


er — 
ernſte Reflektanten können fih am Freitag u. Sonnabend vor- | Fran Sarrazin — Turowo, poczta Brody, Poznafskie. Stenotypiftin, Kontoriltin, 


mittags von 9—12 im Büro, Poznan, ul. Pocztowa 31a, Für mein landwirtſchaftliches Maſchinengeſchäft ſuche ich ſucht in den Abendſt. Reben- 


n z 
Hochparterre, links. melden. pvpenr ſofort eine gewandte . Si 8 


Rech D W Sieno! Í in Zwierzyniecka 6, unter 1165. 

Dame, geſetzt. Alters, ſucht 
ung i ür Polniſch und Deutſch. Es kommen nur Bewerberinnen in | Leitung e e TE 
Frage, die eine längere Praxis nachweiſen können. Schriffliche] od. Vertrauenspoſten, Ort gleich. 


der beide Rechn Angebote mit Zeugnis⸗Abſchriften und Angabe von Gehalts- Ang. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos 


en b 
Übernimmt. Schreiber, ugs bie Hofverwaltung mit] Anſprüchen, in polniſch u. deutſch, erbet: an Hugo EChodan | Sp. z o. o.. Poznan Zwierzy⸗ 
pow. Inowroclaw. dawn. Baul Seler, Poznań, ul. Przemyslaoa 23. Sici 6, unter 1168. 


Poznan, 
für entſchloſſenen Konto P. K. j 
hoher Anzahl. inet Ang. a. 
Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 u. 1077 


Gebrauchten T 


Eisſchrank 


ſucht das Evgl. Kinderheim 
Poznan, Gen. in ten 3. 
Angebote dorthin erbeten. Gtogows 


